39. Jahrgang. 


Vernipreh-Anihluk Danzig: 


Sur Redaction und Ccpebition Je. 16 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend- Rusgabe 


Dernſprech-Knſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397, 
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gierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 5. Aug. Miniſter v. Thielen hat ſich 
mit der Wittwe des Bankiers Wickelhaus in 
Elberfeld verlobt. 

— Wie die „Dolksztg.“ erfährt, it das Dis- 
ciplinarverfahren gegen Profefior Rojenthal in 
Erlangen eingeſtellt worden. 

— Die Meldung, daß Profeffor Wolf in Zürich 
an eine preußische Univerſität berufen fel, wird 
auch von der „Dolkszig.“ auf Grund guter In- 
formation für unzutreffend erklärt. Anlaß zu dem 
Gericht hat vielleicht die Thatſache gegeben, daß 
Profeſſor Wolf demnächſt in Berlin eine wiffen- 
ſchaftliche Zeitſchrift erſcheinen laſſen wird. 

Trieſt, 5. Aug. der Ausftand der Holsauf- 
lader ift in ein ruhigeres Stadium getreten. Ein 
Ausgleich zwiſchen den Arbeitgebern und den 
Arbeitern ſteht unmittelbar bevor. Auch die 
Bäckergehilfen verhandeln über die Wiederauf- 
nahme der Arbeit, dagegen dauert der Ausftand 
der Tiſchlergeſellen unverändert fort. 

Marſeille, 5. Aug. Bei der Kausſuchung in 
der Wohnung eines Maſchinenbauers entdeckte 
die Polizei eine große Menge Exploſioſtoffe, 
worauf eine Reihe von Verhaftungen nach den 
Angaben des Maſchinenbauers erfolgte. 
Brüſſel, 5. Aug. Im hieſigen Akademie -Palaſt 
wurde heute der internationale Frauencongrek 
eröffnet, an welchem 300 Frauen-Delegirte aus 
Deutſchland, Belgien, Frankreid, England, Oefter- 
reid) -Ungarn, - Schweden, Dänemark, Italien, 


Holland, Rußland und Spanien Theil nehmen. 
x onftantinopel, 


5. Aug. Der franzöſiſche Bot- 


re 


namens Maridakis, einen ruhigen, fehr ange- 
ſehenen Mann ermordet und deſſen Sohn ver- 


und in welchen Formen auf 


iſt bereits felt dem 1. April erledigt und Herr 
o. Köller war in der Lage, es jederzeit über- 
nehmen zu können. Freunde des früheren 
Minifters des Innern in der Preſſe wußten zwar 
mehrfach zu berichten, Herr v. Köller habe ge- 
wiſſe Bedingungen geſtellt, von deren Bewilligung 
die Uebernahme des Amtes abhinge, doch iſt es 
bisher bei uns nicht üblich geweſen, daß die 
Regierung ſich die Bedingungen vorſchreiben 
ließe, unter denen jemand ein Amt anzunehmen 
geneigt ſein würde. 


Gefeheshunde und Volkswirthſchafkslehre in 
den Fortbildungsſchulen. 
Der Handelsminiſter veröffentlicht Vorſchriften 
für die Aufítellung von Lehrplänen und das 
Lehrverfahren im Deutiden und Rechnen in den 
vom Staate unterſtützten gewerblichen Fort- 
bildungsſchulen mit wöchentlich 4—6 Unterrichts 
ftunden für jeden Schüler. Bemerkenswert ift, 
daß auch Geſetzeskunde und Dolkswirthſchafts - 
lehre getrieben werden ſoll. Es follen die Grund- 
züge der Derfaſſung des Reiches und des Staates, 
die Vorſchriften der Gewerbeordnung über die 
Arbeiterverhältniſſe, das Geſetz über die Gewerbe- 
gerichte und die Derſicherungsgeſetzgebung be- 
handelt werden. Belehrungen aus der Bolks- 
wirihſchaftslehre follen fic) auf die Erläuterung 
wichtiger Einrichtungen des heutigen wirthicaft- 
lichen Lebens, wie Sparkaſſen, Genoſſenſchafts⸗ 
weſen, Beſteuerung beſchränken; wobei theoretiſche 
Erörterungen der Grundbegriffe möglichſt ver 
mieden werden ſollen. ER 


Reich und Woflersnoth. 
In einigen Blättern if, wie erwähnt, aus 
Anlaß der Waſſerkataſtrophen zwecks ſchleuniger 
Gewährung ſtaatlicher Hilfe die Einberufung einer 
außerordentlichen Reichstagsſeſſion angeregt wor⸗ 
den. Die zuweilen ojfictójen „Berliner Pol. Nach 
bemerken dazu, es werde dei dieſer Anregu 
überſehen, daß, abgeſehen davon, daß 
fic) der Umfang der Schäden und bas M 
Kilfsbedürſtigkeit, mithin auch noch gar n 
Sicherheit überſehen läßt, 8 in welcher 
aa 


ederkehr ſolcher : 
Ade Torten eee 
Preußen anlangt, welches neben den Königreichen 
Sachſen und Württemberg der am meiften von 
Hochwaſſerverheerungen betroffene Staat iſt, fo 


E 


Deutidiands Aufenhandel im erften 
Halbjahr 1897, 

Die Einfuhr im abgelaufenen Halbjahr betrug 
in Tonnen zu 1000 Kilogr. netto 18 117 587 gegen 
16175 150 und 14096331 im erften Halbjahr 
1896 und 1895. Beſonders ſtark haben die 
Getreideeinfuhr (326 784), die Einfuhr von Kohlen 
(369 797), von Erden, Erzen etc. (356 647), Holz 
(229 195), Material- etc. Waaren (291 323), Eiſen 
(101585) und von Abfällen (125053) zuge- 
nommen, 

Die Ausfuhr betrug 12756 104 gegen 11 954 833 
und 10930648 im erften Halbjahr 1896 und 
1895, daher mehr 801271 und 1825456. Ge- 
ftiegen iſt hauptiählih die Ausfuhr von Erden, 
Erzen etc. (571 206), von Material- etc, Waaren 
(197 473) und von Kohlen (174 912), während die 
Ausfuhr von Eiſen und Eiſenwaaren um 123 253 
zurückgegangen iſt. 

Einfuhrwerthe für erftes Halbjahr 1897 in 
1000 Mk.: 2332990 gegen 2222608 und 
2071293 in den beiden Vorjahren, daher mehr 
110382 und 261697 worunter Edelmetalle 
55 596 gegen 116 006 und 47 517, oe Artikel 
2277394 gegen 2 106 602 und 2023 776. 

Ausfuhrwerthe für erftes ige 1897 in 
1000 Mk.: 1825148 gegen 1787150 und 
1579147, daher mehr 37998 und 246 001, 
morunter Edelmetalle 60493 gegen 96928 und 
43229, übrige Artikel 1764 655 gegen 1690222 
und 1535 918, 


Chamberlain über die Kündigung der engliſchen 
ndels verträge. 

Im engliſchen Unterhaufe lenhte geſtern Courtney 
die Aufmerkfamkeit auf die Kündigung der 
Handelsverträge mit Deutſchland und Belgien 
und bemerkte, feine Keußerungen richteten ſich 
nicht gegen die Schutjollpolitia oder deren Noth- 
wendigkeit überhaupt, aber es würden durch 


ung] die Kündigung im Auslande und beſonders in 


ich große Mißverſtändniſſe hervorgerufen. 
Die Kündigung der Derträge widerſpreche dem 
Enftem des Freihandels nicht, noch könne fie 
zum Tarifkriege führen. Chamberlain erklärte, 
der Zweck der Bemerkungen Courtnen's ſei nid 
de 


sl 


Handel zu treiben wünſchten 
Die Schlacht von Adua. 


igten Wa e unter ehe en 


beſchränkt habe, auf die von Baratieri geſtellte 


Frage zu antworten, ob man die Pofition auf- 
geben ſolle oder nicht. Er habe ſo wenig daran 
gedacht, am 29. Februar 1896 den Zeind anzu- 
greifen, daß er noch am Vormittag deſſelben 
Tages 1200 Mann ausjandte, um Requifitionen 
vorzunehmen. Albertone erklärte, er bewahre 
die Erinnerungen an den Feldzug, die er nach 
dem Austritt aus dem activen Dienfie veröffent- 
lichen werde; er beabſichtige binnen kurzem aus 
dem activen Dienſte zu ſcheiden. 


Deutſchland. 


* Berlin, 4. Aug. Zu dem bevorſtehenden Be- 
ſuch des Kaiſerpaares in Bad Homburg wird 
der „Doſſ. Zig.“ gemeldet: Der Kaiſer hat die 
Begrüßung des Kaiſerpaares durch die Stadt- 
behörde am 3. Sept. genehmigt. In gleicher Weiſe 
wird Nachmittags die Begrüßung des italieni- 
ſchen Königspaares erfolgen. Am 4. und 6, Sept. 
findet im Kurhaus ein großes Mahl ſtatt, danach 
die Beleuchtung des Aurgartens und Feuerwerk. 

* (Die Kaiſerin] hat vor der Abreife aus 
Tegernſee für die Hilfs bedürftigen des Bezirks 
den Betrag von 1000 Mk. und für Zwecke der 
Br Kirchengemeinde 500 Dik. überweiſen 
laſſen. 

* [Fünf penfionirte Generale der preußiſchen 
Armee] begehen am 5. Auguft den Tag, an dem 
fie vor 60 Jahren in die Armee gara find. 
Dies find General ber Cavallerie 3. D. u. Barby, 
der General-Cieutenant 3. D. v. Pannwitz und bie 
G:neral-Majors 3. D. v. Bernuth, v. Leslie und 
Irhr. v. Reitzenſtein. 

* [Fiſchereirath.] Auf dem am 8. und 4, 
September in Worms ftattfindenden deutſchen 
Ziſchereirath werden u. a. die Zanderzucht im 
Rhein, ſowie die Schädigung der Zifherei im 
Rhein durch Petroleum einer Erörterung unter- 
zogen werden. Auch werden über den Stand 
der Arbeiten zur Revifion des preußiſchen Fiſcherel⸗ 
Geſetzes Mittheilungen gemacht und nochmals 


bahnen geflogen werden. 


der Poftrath Mannick d | 
auf der Oberpoſtdirection befdá 
öffnet, daß fie ſämmtlich binnen 


igt waren, er- 
würden, wenn i nicht aus bem Derbanbe aus- 


Berathungen über die Fiihtransporte auf Eiſen⸗ 


y 


q 


Zeitung 


kurzem verjegt - 


ſcheiden würden; „denn“, fo fagte der Herr Poft- 3 
rath, „Leute, welche dem Derbande angehören, | 
find nicht würdig, in dieſen Bertrauensfiellungen 


wundet. Die Deranlaſſung zur That iſt un- 
bekannt. 


ift es jedenfalls in der Lage, aus feinen eigenen 
Mitteln für alles, was nach Lage der Dinge von 
Staatswegen zu beſſern fein wird, volifidndig zu 


Nach der Darftellung des Generals Baratieri 
und der Auffaſſung der meiften ſachverſtändigen 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Auguſt. 
Der frühere Staatsminiſter v. Köller 


iff nun alſo. 
wirklich 


Bekanntlich war vor einigen Tagen das Ge- 
rücht verbreitet, daß der Andree ſche Ballon nörd⸗ 
lich von der Halbinſel Cola von dem Capitän 
Lehmann des holländiſchen Dampfers „Dortrecht“ 
im Weißen Meere ſchwimmend geſehen worden 
fet. Dieſe Nachricht erregte das größte Auffehen. 

An jedem anderen Ort, nur nicht dort, 180 
geographifhe Meilen ſüdſüdöſtlich vom Aufftiegs- 
ort, hätte man die Ankunft des Ballons er- 
wartet. Man war von der Anſicht ausgegangen, 
daß die ſüdweſtliche Richtung des Windes in 
Spitzbergen am 11. Juli auf ein an der Nord- 
küſte Grönlands befindliches in öſtlicher Richtung 
langiam fortſchreitendes Minimum zurückzuführen 
fei. Man glaubte, daß es Andrée gelingen 


würde, mit dem herrſchenden Winde ſchnell in 


hohe Breiten zu gelangen, die Bahn ebengenannten 
Dinimums öftlih ju paſſiren und fo in die 
Nähe des Nordpols vorzudringen, wo dann 
andere Luftſtrömungen den Ballon mit ſeinen 
ce wieder nad Süden führen ſollten. 

ee Zugrundelegung der Annahme eines 


llon geweſen ſei. 
Bekanntlich ſtrömt die Luft dem Centrum eines 
Minimums (Gegend niedrigen Luftdrucks) fpiral- 
förmig zu. Denkt man fih nun die den Ballon 
Mitfiiprende Luftſchicht entſprechend der gleid- 
eitigen Lage des Minimums zunächſt (bei 
Andreées Aufftieg) in nordöftliher Richtung fort- 
getrieben, ſo iſt klar, daß dieſe Richtung ſich 
andern wird, wenn durch die fortſchreitende Be- 
wegung des Minimums in ſeiner Sturmbahn die 
gegenſeitige Richtung von Minimum und Ballon 
fi ändert. Eine ſolche Sturmbahn des 
inimums, wie fie nach Eckholms Beobachtung 
N jener Gegend vorkommt, iſt durch einen 
breiten, gefirihelten Pfeilſtrich in der Zeichnung 
angedeutet. 


Beurtheller follte an dem unglücklichen Ausgang 
der Schlacht bei Adua beſonders General Albertone 
Schuld fein. Das römiſche Jachblatt „Eferito” 
veröffentlicht nun eine Unterredung mit dem Ge- 
neral Albertone, in welcher die Angaben Bara- 
tieris beftritten werden. Albertone ſiellt die Sache 
vielmehr ſo dar, daß er in dem Kriegsrath, der 
vor der Schlacht bei Adua abgehalten wurde, 
nicht die Offenſive angerathen, ſondern ſich darauf 


die Fahrtrichtung des Ballons wird giervei in dem vorliegenden Halle, wenn das Minimum 


nach Oſten hin geändert werden, wenn die Lage 
des Minimums zum Ballon nördlicher wird, d. h. 


ſchneller nach Oft wandert als der Ballon, 
Die Ablenkung der Ballonfahrtrichtung von 


bei der Ober- Poſtdirection belafjen zu werden.“ ; 


Sofort wurden denn auch drei Mitglieder ver- 
ſetzt, unter denen fic) auch der erſte Schriftführer 
befand. Einige Tage ſpäter wurden noch ſechs 
Mitglieder wegen ihrer Zugehörigkeit zum Der- 
bande vernommen und aufgefordert, aus dem 
Derbande auszutreten. 

* [In Sachen der Abſchaffung der Heim- 
arbeit] bei Anfertigung von Militäreffecten iſt 


der urſprünglichen muß dann naturg 

allmählich immer ſtärker werden, und der Ballon 
wird in öftliher Richtung treiben, wenn das eben- 
falls in öſtlicher Richtung ſich ſortbewegende 
Minimum fih nördlich von ihm befindet. Wenn 
dann das Centrum ſich ſcneller vorwärts bewegt 
als der ihm parallele Ballon, fo wird die Fahrt- 
richtung des Ballons ayn von O nach 8 
hin abweichen und zuerſt OSO, dann SO, 880 
und S werden. Nach den vorliegenden telegraphl - 
ſchen Wetterberichten haben in dem Gebiet von 
Archangelsk am Weißen Meer am 14. Juli nord- 
weſtliche Winde, im nördlichen Schweden und 
Norwegen an demſelben Tage Nordwinde geweht, 
ſo daß man ſich ein Bild des vermuthlich von 
re Ballon zurückgelegten Weges machen 

ónnte, 

Nun ftellt ſich heute — zum Glück für Andrée 
und feine Genofjen, die bei dem Niedergange des 
Ballons in den 3luthen des Weißen Meeres wohl 
fiher verloren geweſen wären — heraus, daß 
die Dermuthung des holländiſchen Capitäns eine 
gänzlich irrige geweſen if. Dem braven See- 
mann bat feine kühne Pbantafie einen argen 
Streich geſpielt. Noch ehe die auf die Nachricht 
von dem ſchwimmend gefehenen Ballon ausge- 
rüſteten Dampfer ſich auf die Suche begeben 
konnten, iſt der Gegenſtand derſelben bereits ge- 
funden. Seute ging hierüber folgende Drabt- 
meldung ein: 


Dardö, 5. Aug. (Tel.) Der von dem hollän- 
diſchen Capitän Lehmann im Weißen Meere be- 
merkte Gegenſtand iſt durch das Boot des hleſigen 
Diceconfuls Holmboe aufgefunden und bierber- 
gebracht worden. Es iſt nicht Andrées Ballon, 
ſondern ein Malſiſchcadaver, die dem oberen Theile 
eines Ballons ähnelt. 


Andrée ift alſo hier nicht verunglückt. Mit 
dem Gefühl tieffter Befriedigung und Erleichterung 
wird die Welt dieſe Kunde vernehmen. Freilich 
harrt man andererjeits auch noch vergeblich auf 
die Beſtätigung der geſtrigen, ja von vornherein 
überaus zweifelhaften amerikaniſchen Meldung. 
wonach Andrees Ballon in Oſtgrönland geſehen 
worden fein joll. Wenn nicht ein Wunder ge- 
ſchieht, dürfte der kühne Reiſende ſchon jetzt als 
ein verlorener Dann zu betrachten ſein. 


AA 


den Saltlern auf deren Eingaben bei den 
deutſchen Staaten neben dem preußiſchen auch 
vom ſächſiſchen und baieriſchen Kriegsminiſterium 
eine ablehnende Antwort zu Theil geworden. 

* [Die Brauerei- und Mälzerei - Berufs- 
genoſſenſchaft] für das deuiſche Reich veröffent- 
licht in ihrem Bericht über die letzte Genoffen- 
ſchaftsverſammlung zu Straßburg i. & am 
22. Juni 1897, daß die Zahl der Betriebe gegen 
das Dorjahr um 75 Betriebe zugenommen und 
6103 Brauereien und Mäljereien nebſt Bier- 
niederlagen mit 91238 Arbeitern angemeldet find, 
welche zuſammen an declarirtem Lohn und 
Nebenbezügen 86 721 296 Mk. verdienten, fo daß 


der Durchſchnittsverdienſt eines Arbeiters 1052 


Mk. pro Jahr beträgt. In dem betreffenden 
Jahr 1896 find 8611 Unfälle gemeldet, wovon 
jedoch nur 1028 entſchädigt find. Einmalige Ent- 
ſchädigungen wurden gezahlt 118 475 Mh,, laufende 
Entſchädigungen dagegen an Invaliden, Wittwen 
und Kinder 1340168 Mk. Der Rejervefonds der 
Genoſſenſchaft beläuft ſich jetzt bereits auf 
6261 962 Mk., fo daß in Anbetracht hiervon 
weitere Zuſchläge von den Mitgliedern pro 1897 
nicht mehr erhoben werden. Die nächſte Ge- 
noſſenſchaftsperſammlung foll in Dresden abge⸗ 
halten werden und wurde der Verwaltung eine 
ſtimmig Decharge ertheilt. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 4. Aug. Das unter dem Be- 
fehle Hairi-Paſchas ſtehende, jüngſt nach dem 
Mittelmeer abgegangene Geſchwader iſt geſtern 
in Gigrion (Dintilene) angekommen. Daſſelbe 
foll nach Angaben türkiſcher Blätter im Archipel 
kreuzen. 4. 


6 E b 
SHC. Danzig, 5. Auguſt. N. 386. 
Wetterausſichten für Freitag, 6. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, kühl, lebhafte Winde, Regenſchauer 
und Gewitter. Sturmwarnung. 
Sonnabend, 7. Auguſt: 
Negenfälle, kühl. 

Sonntag, 8. Auguf: Wolkig, mäßig warm; 
lebhafter Wind, ſtrichweiſe Regen. 

Montag, 9. Auguft: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen. 

Dienstag, 10. Auguft: Wärmer, wolkig mit 
Sonnenſchein. Strichweiſe Regen. 


* [Herr Oberprafident v. Gofler] 
14, Auguft von feiner Erholungsreife na 
zurückkehren. 

* [3um Manöver] Am 11. d. Dis, rücken 
das Grenadier- Regiment Nr. 5 und das Jn- 
fanterie-Regiment Nr. 128 von hier bezw. Reu- 
fahrwaſſer aus und begeben ſich mit der Eifen- 
bahn nach Kammerſtein. Auf dem dortigen 
Schießplatz werden beide Regimenter vom 12. bis 
27. Augufi Regimentsexerziren,  Felbdienft- 
übungen, ſowie gefechtsmäßiges Schießen mit 
ſcharſen Patronen abhalten, nach deren Beendi- 
gung vom 28. Auguft ab bei Hammerſtein das 
Brigadeexerziren der 71. Infanterie - Brigade 
ftatifindet. Daffelbe dauert bis zum 3, September, 
worauf die Truppen am 4. Septemder von 
Hammerſtein mit der Eiſenbahn in das Gelände 
bei Hohenſtein (Oſtpr.), wo in dieſem Jahre das 
Brigade-Manöver ftattfindet, befördert werden. 
Der Stab der 71. F verbleibt in 
der Garnifon hierſelbſt dis zum 27. d. a 

* 180. Geburtstag.] Der Geh. Oberregierungs- 
rath Dr. Wilhelm Schrader in Halle, der 27 Jahre 
lang als Provinzial-Schulrath in Königsberg lebte 
und bis zum Jahre 1876 auch Decernent für die 
weſtpreußiſchen Gnmnafien und Realſchulen war, 
feiert heute, 5. Augufi, feinen 80. Geburtstag in 
voller Rüſtigkeit. Er ift am 5. Auguſt 1817 zu 
Harbke (Provinz Sachſen) geboren, ſtudirte in 
Berlin, wurde 1 Probecandidat am Joachims - 
thalſchen Gnmnafium, 1846 Conrector am ftädti- 
ſchen Gymnaſium in Brandenburg, 1853 Gymnafial- 
director in Sorau und kam 1856 als Provinjial- 
Schulrath nach Königsberg. Im Jahre 1883 
wurde er Curator der Univerfität Halle, welches 
Amt er noch jetzt verwaltet. 

* [Abjchieds-Fefimahl.] Für den in Folge 

2 Ernennung zum Lippe'ſchen Cabinetsminifter von 
Danzig ſcheidenden Herrn Regierungsrath 
Mieſitſcheck v. Wiſchkau fand geftern Abend 
in der Schießhalle des Schützenhauſes ein zwang- 
lofes Abſchiedseſſen ftatt, an dem ſich 39 Herren 
und zwar Mitglieder der königl. Regierung, des 
königl. Oberpräſidiums, der Girombauvermaltung, 
der Landesdirection, des hieſigen Magifirats, der 
Herr Polizeipräſident, mehrere Landräthe und 
Militärperſonen betheiligten. Zur Rechten des 
Gefeierten ſaß der Kerr Oberpräſidialrath 
v. Puſch, zur Linken Herr Oberbürger⸗ 
meiſter delbrüch. Die Tafel war mit Blumen 

x reich geſchmückt und die Wandungen 
des Zeftiaales mit tropiſchen Gewächſen geziert. 
Herr v. Puſch, als Dertreter des zur Zeit noch 
auf Urlaubsreiſen befindlichen Herrn Ober- 
präfidenten, brachte das erjie Hoch auf den 
Scheidenden aus, dem ſich ein ſolches auf die 
Mutter deſſelben anſchloß, wobei der Dame ein 
prachtvoller Blumenſtrauß geſpendet wurde. Der 
Anwalt des Raiffeilen-Derbandes, Herr Heller- 
Peitihendorf, toaſtete alsdann nochmals auf 
Herrn v. Diefitimedr, in dem er deſſen Thatigheit 
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft dankend 
hervorhob, worauf der Gefeierte ſich für die ihm 
dargebrachten Ovationen bedankte und ſeine An- 
iprache mit einem Hoch auf Herrn Oberpräſidenten 
© Goßler ſchloß. 

* [Danziger Nuderverein.] In der geſtrigen 
Monatsverjammiung wurde beſchloſſen, das 
Stiftungsfeſt des Dereins durch leine Dampfer- 
fahrt auf die Rhede am 29. d. Mits. zu begehen. 
Ein Dierer des Dereins tritt am Sonntag eine 
Tourenfahrt nach Elbing an. 

* [Meitpreufl. Jeuerwehrtag.] Am 4 und 
5. September wird in Schwetz der 17. weſt⸗ 
preußiſche Feuerwehrtag ftatifinden. Zum Be- 
ſuche deſſelden wird Fahrpreisermáfigung bei 
ven königlichen Eiſenbahndirectionen nachgeſucht 
werden. Die Wehr in Schwetz it bereit, für 
Sreiquartiere zu ſorgen. dem aufgeſtellten vor- 
läufigen Programm entnehmen wir Folgendes: 

4, September: Nachmittags Empfang am Bahnhof, 
Narſch nach der Stadt. Begrüßung, Ausſchußſitzung, 


Commers. 
5. September: Morgens Alarm = Schulübung, 
Vormittags Feuerwehrtag, darauf Alarm (Angriffs- 
übung und Kritik), Nachmittags gemeinſames Diittag- 
eſſen, Concert etc. 
6. September: Bei genügender Betheiligung Fahrt 
nach Sartowißz. 
l Einführung.] Am nächſten Sonntag wird 
der von Mainz hierher verſetzte Diviſionspfarrer 


Neudörffer in der hieſigen evangeliſchen Garnijon- 


Wolkig, windig. 


ird am 
Danzig 


chön macht es ch nun, 


kirche durch Kerrn Militar-Oberpfarrer Witting 
feierlich in ſein hieſiges Amt eingeführt werden. 
Nach der Einführung wird Herr Pfarrer Neu- 
dörffer ſeine Antrittspredigt halten. 


* [3nfpection.] Heute Vormittag fand auf 
dem großen Exercirplatze reſp. in dem Gelände 
bei Oliva durch Herrn Generallieutenant v. Didt- 
mann die Inſpection der Kriegsſchüler, die 
größtentheils auf Stahlrädern dorthin gefahren 
waren, ſtatt. 

* [Neue Diehverkaufsgenofienfhaft.] Unter 
dem Borfik des Herrn Candraths v. Glaſenapp 
tft jetzt mit 20 Mitgliedern die neue Bieh-Berkaufs- 
genoſſenſchaft für das große Marienburger Werder 
mit dem Sitz in Neuteich gegründet worden. Herr 
Gutsbeſitzer P. Wiebe ⸗Schönhorſt iſt zum Director 
und Herr Gutsbeſitzer E. Grungu-Lindenau zum 
Vorſitzenden des Auffichtsraths gewählt. 


* [Der Danziger dominik] hat heute Dor- 
mittag wieder ſeinen altgewohnten feierlichen 
Einzug gehalten. Diele Leute behaupten, der 
Dominik habe ſich überlebt und es ſei die Zeit 
gekommen, dem altehrwürdigen Ueberbleibfel 
einer einft ftoljen Weltmeſſe recht bald ein fang- 
und klangloſes Gedächtniß zu bereiten. Bei einem 
Rundgang auf dem heutigen Dominiksmarkt wird 
man finden, daß nicht nur die Schauſteller und 
Berkaufer der Meinung find, daß der Danziger 
Dominik noch recht lebensfähig iſt, ſondern 
daß aud viete Beſucher und Käufer der 
Anſicht ſind, daß auch für ſie der Dominik 
mehr als eine angenehme Abwechſelung iſt. 
Keußerlich hat ja der Dominik in dieſem Jahre 
eine ſehr veränderte Ponfiognomie erhalten, viele 
Plätze, auf denen ſich ſonſt ein reges Leben ent- 
faltete, ſtehen leer, dagegen ſind wiederum andere 
Plätze, wie z. B. das niedergelegte Wallterrain 
am Kohenthor, mit Schaubuden dicht beſetzt. Die 
„Langenbuden” find zwar der neuen Straßen- 
bahn zum Opfer gefallen, doch die DBerhaufer 
haben andere Plätze gefunden, und wer ein auf- 
merkſamer Beſucher der früheren Märkte geweſen 
iſt und die Häupter feiner Lieben zählt, wird 
kaum ein theures Haupt vermiſſen. die Welt 
der fahrenden Schauſteller treibt ihr Weſen auf 
dem Holz- und Heumarkt und dem Wallterrain 
am Kohenthor. Wie in früheren Jahren über⸗ 
wiegen auch heuer die Carouſſels von der 
primitiven Form mit gallopirenden Pferdchen und 
Kutſchen bis zu den abenteuerlichen Formen der 
fortgejchrittenen modernen Technik. Kaushohe 
Drehcarouffels finden ſich neben Berg- und Thal- 
bahnen und auch ein elehtrijd) betriebener „Tunnel 
durch den St. Gotthardt“ darf man eigentlich 
zu dem Genre des allen beliebten Carrouſſels 
rechnen. Recht zahlreich präfentirt ſich ferner die 
moderne Gorm der „amerikanifchen” Schaukel. 
Bei dieſer Einrichtung dreht der Manager ruhig 
feine Drehorgel, während die Beſucher im Schweiße 
ihres Angeſichts ſich bemühen, die Schaukel jo 
hoch wie möglich zu ſchwingen. Je beſſer ihm 
das gelingt, deſto zufriedener iſt der Gaſt. Ob 
nach den Carouſſels die Schießbuden oder die 
Schnellphotographen am ſtärkſten vertreten find, 
wird wohl nur durch eine genaue Aus- 
zählung zu ermitteln fein. Die Schießhallen⸗ 
beſitzer haben die Einrichtung getroffen, daß für 
hervorragende Leiſtungen Medaillen und Kreuze 
verliehen werden, und wer dieſe Auszeichnungen 
durch gutes Schießen nicht erringen kann, dem 

wenigſtens die Möglichkeit gegeben, ſich 

durch daare Zahlung zu erwerben. 1 
wenn man nach fünf 
Minuten fein wohlgetroffenes Conterfei mit den 
noch beſſer getroffenen Auszeichnungen erhalten 
kann? Einem derartig decorirten jungen Herrn 
kann ja kein Mädchenherz widerſtehen. Wer fein 
Wiſſen bereichern, feine geographiſchen und 
andere wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe erweitern will, 
der muß eins der zahlreichen Nuſeen beſuchen. 
Er kann da ſehen, wie Dr. Wölfert aus ſeinem 
brennenden Luftballon auf die Erde ſtürzt, 
wie den Griechen am Melunapaſſe von den 
Türken die Großmannsſucht ausgetrieben wird, 
wie der Wohlthätigkeitsbazar in der Rue Goujon 
zu Paris in Flammen aufging, ja wir find nicht 
ganz ſicher, daß während des Dominiks auch noch 
Dr. Andrée, wie er den Nordpol überfliegt, auf 
der Bildfläche eines Muſeums erſcheint. Auf 
dem Wallterrain produciren ſich neben „Natalia, 
Rheinlands Eiche“ die fünf ſtärkſten Männer der 
Welt. Wie ſtark dieſe Männer find, zeigt an- 
ſchaulicher als das modernſte Programm eine 
Zeichnung, welche darſtellt, wie ein Althlet 
einen Güterzug durch die Kraft ſeiner Arme 
vor einer eingeſtürzten Brücke zum Stehen bringt. 
Liebhaber von Natur - Euriofitäten werden ſich 
vielleicht für das „Hyänenweib“ intereſſiren, 
welches „das einzig lebende auf dem Continent 
von Europa“ ijt, und Gpiritifien werden ihre 
Rechnung in einer Bude finden, welche ihnen 
einen Aufenthalt von 5 Minuten in der Holle 
verſpricht. Auf dem Heumarkt iſt auch das be- 
liebte Schuſter'ſche Affen- und Hunde-Theater, 
das Carls'ſche Barieté-Theater, ein automatiſches 
Panoptikum, ein orientaliſches Zauber -Theater eic. 
aufgeſtellt. 

Auch an Kandelsleuten ift ebenfo wenig Mangel 
wie in früheren Jahren. Am Faulgraben ſtehen 
die Buden der Derkäufer, die mit ihren Waaren 
die Conſumenten für ihren Lebensweg von der 
Wiege bis zur Bahre ausrüſten können. 
Der Bartholomäikirche gegenüber hat das ehrbare 
Gewerk der Schuhmacher ſeine Stände erhalten. 
Zwar überwiegen noch die Schaftſtiefeln, die das 
Entzücken unjerer Flifjaken und ländlichen Knechte 
bilden, doch [mon iſt dem ſtädtiſchen Geſchmack 
Rechnung getragen, denn jede Bude führt die 
heute fo beliebten braunen und gelben Strand- 
ſchuhe. Auf dem Schüſſeldamm und zum Theil 
auch in der Breitgaſſe haben die Tuchfabrinanten, 
die vorwiegend aus dem hinterpommerſchen 
Städichen Rummelsburg ſtammen, ihre Lager 
ausgebreitet. Sie führen nicht allein die 
beliebten Wollen- und Warpftoffe, ſondern haben 
auch dem modernen Geſchmack Conceſſionen 
gemacht und von den Verkaufsſtänden lenken blaue 
und rothe Stoffe mit farbigen Borden die Augen 
der Käuferinnen auf ſich. 

Der Dominik wurde heute ſchon am Morgen 
eingeläutet, und bald erſchallte jenes eigenartige 
Geräuſch, welches alle Jahrmärkte der Welt mit 
einander gemeinſam haben. 

B. [ Neue Kirche in Barkoſchin.] Am 19, Aug. 
er, wird in Neu-Barkoſchin die neue evangeliſche 
Kirche eingeweiht werden. die Dorfgemeinde 
Neu-Barkoſchin beſteht aus eingewanderten Colo» 
niſten aus Schwaben. Während der Regierung 
Friedrich Wilhelms II. iſt der Gemeinde eine 
Kirche aus Fachwerk erbaut worden, welche 
wegen Baufälligkeit nunmehr durch eine neue 
erſetzt if, Im romaniſchen Bauftile mit einem 


„ 


= 


y recites hier und beſonders in 


40 Meter hohen Thurme prangt ſie in die öde 
Gegend weit hinein. Wer die Reife von Kohen⸗ 
ſtein nach Berent mit der Eiſenbahn oder von 
Danzig nach Berent auf der Chauſſee macht, hat 
Gelegenheit, ſchon von weitem den ſtolzen Bau 
betrachten zu können als einen Merkſtein deutſchen 
Wollens, deutſchen Könnens, deutſcher Treue und 
Liebe inmitten der zum großen Theile polniſch 
bewohnten Gegend. Denn nur durch die Unter- 
ſtützung der Guſtav Adolf-Bereine, durch Collecten 
und freiwillige Beiträge war die arme Gemeinde 
erft in die Lage verſetzt, den Neubau zu be- 
ginnen. Ein Gnadengeſchenk des Kaiſers hat die 
Bauausführung bedeutend erleichtert. Die Kirche 
hat gegen 700 Sitzplätze. die zum Theil bis 
15 Kilometer entfernt liegenden Ortſchaften des 
Kirchſpieles haben nunmehr ein würdiges Gottes- 
haus erhalten, das der ganzen Gegend zur Zierde 
gereicht. 

* [Neue Petroleum- Niederlage.] Nachdem 
der deutſch-ruſſiſchen Naphta-Imporkf-Geſellſchaft 
die Conceſſion zur Anlag: einer Petroleum 
Niederlage an der Weichſel in Schellmühl ertheilt 
worden iſt, wird ſofort mit der Ausführung der 
Anlage begonnen werden. der Bau der Tanks, 
welche bei 20 Meter Durchmeſſer 12 Meter Höhe 
erhalten und 60 000 Gtr. Petroleum faſſen, ift 


der Firma Oſtdeutſche Induſtriewerke, 
Marx u. Co. zu Danzig-Schellmühl übertragen 
worden. 


* [Don der Weichſel.] Nach telegraphiſcher 
Meldung wird der Weichſeltraject bei Culm jetzt 
nur bei Tage von 5 Uhr früh bis 8 Uhr Abends 
bewirkt. 

Aus Thorn wird heute telegraphirt: Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel heute früh 3,70, Mittags 
12 Uhr 3,45 Meter, weiter fallend. 

Aus Chwalowice wird telegraphirt: Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 3,12, heute 3,10 Meter. 

O [Milhelmtheater.] In den nächſten Tagen 
beginnt die Operetten-Goubrette Fräulein Juliette 
Reitinger vom „Theater an der Wien“ in Wien 
ein kurzes Gaſtſpiel. Der Künſtlerin geht, fo- 
wohl was ihren Geſang als ihr Spiel betrifft, 
nach uns vorliegenden Necenſionen, ein vorzüglicher 
Ruf voraus; fie wird zuerſt in einer Operetten- 
Novität „Der jüngfte Lieutenant“ von Louis 
Roth auftreten. Morgen geht noch einmal das 
Senſations-Schauſpiel „Trilby“ in Scene. 

[Transport von Dampfbaggern.] Im 
September d. J. treffen hier zwei dampfbagger 
ein, die für Rechnung der ruſſiſchen Regierung in 


Mannheim erbaut fi.) und cuf dem Waſſerwege 


von dort nach Pinsk reſp. nach Lepet an der 
Bereſina befördert werden. der Transport von 
Danzig bis zum Beftimmungsort ¡ft der hiefigen 
Firma Gebr. Habermann für den Preis von 
20000 Mk. übertragen. die beiden Bagger 
reprájentiren einen Werth von 308000 MA. 


A [Fahrt nach Kahlberg.] Wenn die Sonne 


heiß auf die Erde niederbrennt, wenn der Rauch 
aus den Fabrinſchloten 8 ein Stück 
aufwärts ſteigt und dann ſich auseinander breitet, 
o daß er wie eine dunkle Nebelwand zwiſchen 
7 und Erde ſchwebt, dann ſehnt man ſich 
Hinaus auf die offene See mit ihrer reinen Luft, 
mit ihrer erfriſchenden Kühle. da geſtern Dor- 
mittag eine derartige Temperatur herrſchte, fo 
war es nicht zu verwundern, daß die Fahrt nach 


dem lieblichen Seebadeort Kahlberg, zu welcher die 


fel’ den Dampfer „Hecht“ 
oppot viele 

heilnehmer gefunden hatte. Schon auf der Fahrt nach 
Zoppot bot ſich den Reijenden manches Intereſſante, 
An der Oſtmoole in Neufahrwaſſer erblickten wir 
die norwegiſche Bark, welche ihren Untergang bei 
den Schießübungen der Flotte finden ſoll. Macht 
der alte Kaſten, der künſtlich in ein Kriegsſchiff 
verwandelt worden ift, mit feinen Geſchützrohren 
und Schornſteinen aus Blech (Hon an und für 
fid) einen grotesk-komiſchen Eindruck, fo wurde 


durch die weitere durchführung der Aus- 
ftafficung unſere Heiterkeit hervorgerufen. 
Mehrere Matroſen waren nämlich damit 


beſchäftigt, auf der Commandobrückhe die 
Offiziere zu markiren und verwendeten dazu die 
Erzeugniſſe der Neuruppiner Bilderfabriken, wie 
fie als Zielobjecte bei den Schießübungen der 
Infanterie verwendet werden. Als wir Adends in 
der Dunkelheit an der Bark vorüberfuhren, ſahen 
die ſteifen Goldatenfiguren an deck wie ver- 
wandelte Seegeſpenſter aus. Nachdem wir in 
Zoppot den Reft der Reiſegeſellſchaft an Bord ge- 


nommen hatten, dampfte der „Fecht“ feinem Be- 


ſtimmungsorte zu und allen ſchien eine genuß ⸗ 
reiche Fahrt in Ausfiht zu ſtehen, denn 
„glatt wie Oel war die See“, Aber „mit 
des Geſchiches Mächten, iſt nein ew'ger 
Bund zu flechten“, denn von dem vor- 
geſtrigen Sturme ſtand noch eine ftarhe Dünung. 
die ſich mehr und mehr bemerkbar machte, nach. 
dem wir die ſchützende Küſte von Hela paſſirt 
hatten. Sie verſetzie unſeren „Fecht“ in fanfte 
Schwingungen, die leider recht ſchnell vielen von 
uns gefährlich wurden, ſo daß gar bald dem 
unerbittlichen Poſeidon ſchmerzliche Opfer gebracht 
wurden. Naſch lief der Dampfer an der Küſte 
entlang, deren grüne Wälder zur Einkehr ein- 
luden, und nun erblickten wir auch den eigen- 
artig geformten Leuchtthurm von 8 der 
aus dem Grün der Wälder emporragte, ſo daß 
ſich mancher verwundert fragte: „Warum heiß! 
doch dieſer dicht bewaldete Hügel Kahlberg! 
Das Räthſel wurde uns erſt bei der Landung 
gelöſt, denn der Leuchtthurm ſteht auf der 
Grenze zwiſchen einem herrlichen Nadel- und 
Laubwald und einer Kette von beinah vegetations- 
lofen Sandhügeln. Das Aus booten ging ſchnell 
und glatt vorüber, und die Mitglieder unſerer 
Reiſegeſellſchaft wanderten auf den wohlgepflegten 
breiten Wegen nach der Ortſchaft Kahlberg, deren 
ſchmucke Haufer und Dillen zwiſchen Bäumen ver- 
ftecht liegen, fo daß man vom Haff aus nur 
wenige rothe Giebel zu Geſicht bekommt. Sehr 
anziehend tft die Fernſicht über das Haff von 
dem Lande aus. die Mehrzahl von uns 
machte in dem ſchön gelegenen Etabliſſement 
„Belvedere“ Station, das ſeinen Namen mit 
mehr Recht als viele andere trägt. 
Wer von der See nicht allzu ſtark mitgenommen 
war, machte einen Spaziergang nach dem Steg, 
der weit in das Haff hinein gebaut iſt, und 
genoß von da den prächtigen Ausblick auf 
das Haff und das gegenüberliegende Ufer. 
Unterdeſſen war es Zeit geworden, den Rückweg 
nach dem Strande anzutreten, wo unſer Dampfer 
vor Anker lag und von den Wellen geihaukelt 
wurde. Es hatte ſich gegen Abend eine frifche 
Briſe erhoben, weiche die Oberfläche der Gee in 
lebhafte Bewegung brachte. Bei dieſem Anblicke 
zogen es einige ängſtliche Gemüther vor, zur 
Rückreiſe lieber den Weg über die zahmen 


Gewäſſer des Gaffes zu wählen, doch wer an 
Bord ging, hatte es nicht zu bereuen, denn wenn 
auch ab und zu ein Spritzer über das Deck ging, 
ſo hatte doch die Dünung nachgelaſſen und die 
Heimfahrt geſtaltete ſich beffer als die Hinfahrt, 
Nachdem wir noch Gelegenheit gehabt hatten 
einen prachtvollen Sonnenuntergang über Orhöft 
zu beobachten, fuhren wir um 9 Uhr in den 
Hafen von Neufahrwaſſer ein. Dort wartete 
unſer Schiff an der Oſtmoole, bis der Toure 
dampfer nach Zoppot die Zoppoter Paſſagiere 
aufgenommen hatte, und ſetzte dann die Fahrt 
nach Danzig fort, wo wir 10 Uhr wohlbehalten 
landeten. 

* [Dominiks-Pferdemarkt,] Der diesjährige 
in Altſchottland abgehaltene Dominiks-Pferde- 
markt iſt mit ca. 700 Pferden beſchickt, doch iſt das 
Material nur ſehr minderwerthig; es waren nur 
Pferde im Werihe von 100 bis 600 Mu. am 
Platze. Luxuspferde waren ſo gut wie gar nicht 
und ebenſowenig ruſſiſche Pferde aufgetrieben, 
Kaufluſtige waren ſehr viele eingetroffen. 

* [Danziger Ariegerverein.] Unter dem Dorſitze 
des Herrn Major Engel fand geftern im St. Joſephs⸗ 
hauſe die Generalverſammlung des Vereins ftatt, in 
der zunächſt für den in Metz exiſtirenden Verein der 
„Oſt- und Weſtpreußen“, deſſen Pflicht es iſt, die Gräber 
der gefallenen Kieger zu ſchmücken, zur Erwerbung 
eines Dereinsbanners ein entſprechender Beitrag be» 
willigt wurde. Es wurde dann beſchloſſen, die Grinne- 
rung an Sedan am 1. September durch einen Feſt⸗ 
commers im St. Joſephshauſe zu feiern. 

[Componiſten-Abend.] Morgen Abend giebt Herr 
Muſikdirigent Theil mit ſeiner Kapelle im Park des 
Schützenhauſes wieder ein eigenartiges Concert: einen 
internationalen Componiſten-Abend. Der erfte Concert» 
theil wird Compofitionen ber Wiener fröhlichen Schule 
(Strauß, Suppe, Millöcker), der zweite ſolche der 
Italiener Rojfini, Verdi, Mascagni und Ceoncavollo, 
der dritte Stücke von franzöſiſchen Componiſten (Thomas, 
Gounod, Bizet), der letzte endlich beliebte deutſche 
Nuſikſtücke bringen. 

* [Der Ortsverband der hiefigen Communale 
deamten] hielt geftern in der Gambrinushalle ſeine 
gut beſuchte Monatsverſammlung ab. In derſelben 
ftellten fic) die neuen Borftandsmitglieder des Provinzial- 
verbandes — ſoweit hier anſäßig — der Derfammlung 
vor, wobei der Vorſitzende des Verbandes für die 
Provinz Weſtpreußen, Kerr Arbeitshaus-Oberinſpector 
Wienke in einer längeren beifällig aufgenommenen 
Anſprache fein Programm entwickelte uno dabei 
insbeſondere hervorhob, pat nur durch einen 
corporativen Zuſammenſchluß ſämmtlicher Communal- 
beamten es möglich wäre, die materiellen und idealen 
Beftrebungen des Verbandes zum Ziele ju bringen. 
Die vor einigen Monaten conſtituirte Dereins-Lieder⸗ 
tafel lege Zeugniß davon ab, daß mit der Pflege der 
Harmonie und Collegialität bereits der Anfang ge- 
ſchaffen und wünſche, daß dieſes Bewußtſein der Leit⸗ 
ſtern des Derbandes bleiben möge. — Nach Aufnahme 
von ſechs Beamten als neue Mitglieder gab der 
Sängerkreis einige Lieder zum Beſten. Hierauf war 
gemüthliches Beiſammenſein im Garten. 

* [Zitelverleihung.] Dem bei der hiefigen Gifen- 
bahn - Direction beſchäftigten Kanzliſten 1. Klaſfe 
Lemke iſt der Titel als Aanzlei-Gecretär verliehen. 

* [Amilihe Perſonalnachrichten.] Der prahktiſche 
Arn Dr. Gutknecht in Köslin iſt zum 8 
des Kreiſes Bütow ernannt; der Oberregierungsrath 
Slaſewald zu Oppeln iſt an die Regierung zu Fildes⸗ 
rer verſetzt. Der Regierungsaffeffor Berthold aus 

önigsberg ift dem Landrath des Areifes Pillkallem 
jugetheilt worden. 

* [Cntlaftung der Amtsvorflcher.] In der letzten 
Landtagsſeſſion iſt wiederholt die ftarhe reos 2 
nahme der Amtsvorſteher durch die Staatsanwal 
ſchaften und Amtsgerichte beklagt und darauf hin 
gewieſen worden, in denjenigen Canbestheiten, in 
welchen die Einrichtung der Amtsvorſteher nicht befteht, 
in zahlreichen Fällen zu den Erhebungen ſtrafrechtlicher 
Natur, mit welchen anderwärts die Amtsvorſteher 
betraut werden, die Gendarmen herangejogen werden. 
Den Staatsanwaltſchaften und Unterſuchüngsrichtern 
iſt auf Grund der auf dieſe Beſchwerde hin angeſtellten 
Erhebungen von dem zuſtändigen Miniſter empfohlen 
worden, ſich bei den zahlreichen Strafrechtsfällen von 
geringerer Bedeutung thunlichſt der Gendarmen ju 
dedienen. 

ng 1 Landfübre Der jweite an dem Ueberfall auf 
einen Cangfubrer Rentier betheiligte Arbeiter, ein ge- 
gewiſſer Quitſchins ki, ift geſtern in Langfuhr verhaftet 
worden und wurde in das hiefige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. Qu. ſollte ſich in dem Gefananif in Oliva 
befinden, doch ſtellte ſich dieſe Angabe bei den ange- 
ſtellten Recherchen als nicht zutreffend heraus. 


* [3ufammenftöhe.) Geſtern Nachmittag wiſchen 
2 und 3 Uhr ſtieß an der Eche der Melzergaſſe und 
Vorſtädt. Graben ein ſtädtiſcher Kunſteiswagen mit 
einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn zufammen, 
in Folge deſſen das linke Hinterrad des is wagens 
jertrümmert wurde. Verletzungen an Menſchen kamen 
nicht vor. — Ein weiterer 3ufammenfto afjirte 
geftern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr auf dem Cangen- 
markt, wo zwei fid) begegnende Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn bei Paſſiren der dortigen Weiche an⸗ 
ſcheinend in Folge falſcher Weichenſtellung auf einander 
ftießen. Ein auf dem Kinterperron eines Wagens 
ſtehender * wurde bei dem Zuſammenſtoß herunter- 

eſchleudert. kam jedoch ohne Derletzung davon. Beide 
otormagen wurden nur geringfügig deſchädigt. 

* [Ferien-Gtrafhammer.} Unter dem Borfige des 
Herrn Landgerichtsrathes Mach ham heute gegen die 
beiden Studirenden Curt Popche und Walker Bu d- 
wald aus Danzig, immatriculirt an der techniſchen 
Kochſchule in Charlottenburg, eine Strafſache wegen 
verſuchter Röthigung und verſuchter Herausforderung 
zum Zweikampfe jur Verhandlung. Der Angeklagte 
Popcke war ju dem Termine erſchienen, der Angee 
klagte Buchwald dagegen vom Erſcheinen dispenfirt, 
Der Thatbeſtand, der dieſer Anklage zu Grunde liegt, 
iſt ſehr einfach. Am 25. März ſtanden auf dem 
Corridor des Intendantur-Gebáubes auf Reugarten 
die Herren Intendant Höfer und Aſſeſſor dr. Domino, 
der vor kurzem nach Hannover verfeht worden if, 
Hert Hofer ertheilte einige dienſtliche Anweiſungen. 
In dieſer Zeit betrat ein Herr jüngeren Cebens- 
alters, wie ſich ſpäter ergeben follte, der Studioſus 
Popcke, den Corridor und ſchickte ſich an, die Treppe 
ju beſteigen. Sere Höfer, der den jungen Mann 
kannte, da er ihm zu feinen Studien behilflich gemelen 
fein ſoll, wandte ſich an ihn mit den Worten: „Weg. 
halb grüßen Sie nicht!““ worauf er die Antwort erhielt: 
„Ich henne Sie nicht!“ Herr Hofer ſagte darauft 
„Bitte, empfehlen Sie ſich“, und nach einer nod. 
maligen Wiederholung diefer Worte ging der Herr denn 
auch hinaus. Hierbei äußerte Kerr Höfer zu Herrn Dr. 
Domino einige mifbilligende Worte. Am nächſten Tage 
begehrte nun der Gtudiofus Buchwald Herrn Höfer in 
feinem Dienſtzimmer als Cartellträger jeines Bere 
bindungsgenoſſen Popche qu ipteden, wurde aber nicht 
vorgelaffen, und dann folgte noch am Abend deſſelden 
Zages ein von beiden herrührender Brief, in welchem 
Herr Hofer zur Anerkennung feines Benehmens auf- 
gefordert wurde, Zwei Tage darauf wurde ihm eine 
Herausforderung Dum Zweikampf auf Säbel über- 
mittelt. Sere Höfer antwortete auch hierauf nicht und 
die Folge war die Einleitung des Verfahrens. 

Der Angeklagte Popcke gab an, daß er früher jahre⸗ 
lang in dem Intendanturgebäude verkehrt habe und 
daß er ſich durch die ihm zu Theil gewordene Behand- 
lung gekränkt gefühlt habe. Eine Unterredung ſei 
nicht zu erlangen geweſen und fo hätte der Brief folgen 
müffen. Der Angeklagte Buchwald hat behauptet, dah 
er ſich als Freund und Verbindungsgenoſſe des Ane 
gehiagten der weiteren Regelung der Sache nicht hätte 
entit. en können. der in Kannover vernommen 
Zeuge Dr. Domino ijt der Anſicht, daß die Worte des 


Herrn Höfer gar nicht zu Popce, fondern zu ihm ge- 
äußert worden feien, Kerr Intendant Höfer ließ fic 
zunächſt über die Derhältniſſe in der Intendantur aus, 
die von Dielen für eine Behörde gleich der Juſtiz oder 
der Regierung gehalten werde, ju der Jeder Zutritt 
babe, Bei der Art des Geſchäftsverkehrs — täglich 
würden dort Dinge verhandelt, für deren 
abfolute Geheimhaltung er perſönlich verant- 
worilich fei — könne nur legitimirten Perſonen der 
Zutritt geſtattet werden, die Prüfung diejer Cegiti- 
mationen liege in der Hand des E Er habe, 
da das Gebäude wegen der Nähe des Central- 
gefängniſſes verſchiedentlich zu Schmuggeleien benutzt 
wurde, ſchon mehrfach von ſeinem Hausrecht Gebrauch 
gemacht. Der Zeuge theilte dann den Thatbeſtand mit 
und iſt der Anſicht, daß er für dienſtliche Maßnahmen, 
mit denen er abjolut keine Beleidigung beabſichtigt 
os perſönlich nicht in Anſpruch genommen werden 
önne. 

Kerr Aſſeſſor Richter hielt die Anklage aufrecht, 
indem er es tadette, daß fo jugendliche Perſonen 
einem hochgeſtellten Beamten ohne triftigen Grund die 
Forderung überſandt hätten. Er beantragte gegen 
einen Jeden wegen verſuchter Nöthigung 200 Pia. 
Gelditrafe und geben Popcke wegen der Heraus- 
forderung jum Zweikampf 2 Monat und gegen B. 
wegen Cartellirages 6 Wochen Feſtungshaft. Der An- 
geklagte Popche führte aus, daß er ſich, als er 
activ wurde, habe verpflichten müflen, denjenigen 
der gegen ſeine Ehre irgendwie auftrete, wenn er 
fatisfactionsjähig ſei, vor feine Waffe zu fordern. Ob 
er es mit einem gleichalterigen Semeſter oder einem 
Beamten zu thun habe, fei ihm bei dieſer Verpflichtung 
gleichgiltig. Borfikender: „Aber wenn es das Gejeh 
verbietet?“ Nach kurzer Berathung kam der Gerichts- 
hof zu dem Ergebnif, daß durch das Zugeſtändniß der 
Angeklagten der Thalbeſtand der Anklage voll er- 
wiejen ſei. Es wurden daher Beide zu 50 Dik. Geld- 
ſtrafe wegen Nöthigung und Popcke zu 3 Wochen, 
Buchwald zu 2 Wochen Feſtung wegen Herausforderung 
zum Zweikampf verurtheilt. 

* [Wehen-Rahweis der Berölnerungs- Dorgänge 
vom 25. Juli bis zum 31. Juli.] Lebendgeboren 
35 männliche, 47 weibliche, insgeſammt 82 Kinder. 
Tobtaeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Geftorben (ausſchließlich Tobigeborene) 
27 männliche, 37 weibliche, insgefammt 64 Perſonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 32 ehelich. 
4 außerehelich geborene. Todesurſachen: acute Darm- 
krankheiten einſchließlich Brechdurchfall 24, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 24, d) Brechdurch · 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 22, Lungenſchwind 
ſucht 3, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. 
alle übrigen Krankheiten 29, gewaltjamer Tod: a) Ver- 
unglückung oder nicht näher feſigeſtellte gewallſame 
Einwirkung 2, b) Selbſtmord 2, c) Todiſchlag 1 (von 
einer Dilitärpatrouille im Dienſt erſchoſſen). 

8. [Kteinhammer- Park.] Morgen. Freitag, ver- 
anſtaltet Herr Manteuffel im Kleinhammer-Park ein 
großes Extra-Concert, daß von der ganzen Zußartillerie- 
Kapelle unter Leitung des Herrn Fir cho w aus geführt 
wird. Aus dem umfangreichen Programm iſt be- 
ſonders das große Saro'ſche Kriegs-Polpour ri hervor- 
zuheben, bei welchem ein Tambour- und Horniften- 
Corps und eine Schützen-Compagnie mitwirkt. 

[Polizeibericht für den 5. Kuguſt.] Berhajtet: 
7 Perſonen, darunter: 1 Perſon wegen Körper- 
verletzung, 1 Perſon wegen Zrunkenheit, 1 Bettler, 
5 Obdachloſe. — Gefunden: 1 kleines buntes Um- 
hängetuch,, 1 Quittungsharte auf den Ramen des 
Arbeiters Guítav Heida, 1 Broſche, abzuholen aus 
dem Fundbureau der hónigl. Polizeidirection; 1 Pince- 
ne; in Golbfaſſung, abzuholen vom Dienſtmädchen 
Marie Borowski, Jteugarten Nr. 35, 1 Rorallenketie, 
abzuholen vom Schüler Fritz Fanke, Breitgaſſe Nr. 95, 
3 Treppen. — Berloren: 1 gelbes Portemonnaie mit 
13 Ph., abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 


direction. 
es 4 Ed der Pro 3 


y. Ruhig, Das vier i 
Arbeiters da in Heinrichshof 1 vor d 
ſeiner Mutter von einem Stuhle in ein Gefäß mit 
kochender Cauge und fiarb nach furchtbaren Qualen 
am anderen Tage. — In 3arnowib iſt eine mit der 
Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit 
Fernſprechbetrieb eröffnet worden. 

Marienburg. 4. Aug. In der Gemeinde Auguft- 
walde errichtet Mühlenbeſitzer Perfien neben ſeiner 
Holländer Windmühle eine neue Dampfmolkerei, wo- 
durch einem Wunſche der dortigen Beſitzer Rechnung 
getragen wird. Bisher lieferten dieſelben 3- bis 4000 
Liter Milch nad den Meiereien Cronsneſt und 
Marhushof. (N. 3.) 

W. Elbing, 4. aug. Nach dem Falliſſement zweier 
hiefiger Holjfirmen liegt der Holzhandel in dieſem 
Jahre ſehr darnieder. Die Einfuhr von Flokhol; be- 
trägt in dieſem Jahre nur etwa die Hälfte der Einfuhr 
in den ſonſtigen Jahren. — Durch die Ginkftoffe, welche 
die Nogat und der Elbinsfluß dem Friſchen Haff 
nementlich zur Zeit des Hochwaſſers zuführen, biltet 
ſich um die Mündung der Nogatarme und des Elbing- 
fluffes ſtetig neues Cand. Bekanntlich hatte Dr. Orba- 
noroshi, der ehemalige Beſitzer von Reimannsfelde, den 
Blan, den ganzen Oſtwinkel des Friſchen affes (öſtlich 
von der Mündung des Elbingfluſſes) trocken zu legen. 
Aus dem Projecte wurde aber nichts. Jetzt veranftaltet 
das Rönigl. Kataſteramt an der Haffküfte bei Terra- 
nova Bermefiungen, welche den Zweck haben, einer 
vollſtändigen Trockenlegung und Cultivirung einer etwa 
2000 Morgen großen Ftähe ſolchen neuen Landes 
näher zu treten. 


Marienwerder, 4. Aug. Die Stadtverordneten- 
Derſammlung beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, den 
diesjährigen Städtetag nicht wie bisher durch zwei, 
ſondern durch drei Vertreter beſchichen, und war 
wird dieſes Mal außer dem Magifiratsdirigenten und 
dem Gtadtverordneienvorjteher mit Nückſicht auf den 
betreffenden Verhandlungsgegenſtand auch der Chef des 
ſädtiſchen Armenweſens den Verhandlungen bei- 
wohnen. Für den verſtorbenen Nathsherrn Wagner 
und für Herrn Kaufmann Puppel, der ſein Amt 
niedergelegt hat, waren Neuwahlen für das Dagiftrats- 
Collegium vorzunehmen. Gewühlt wurden die Herren 
Kaufleute Guſtav Schulz und P. Oettinger. Die von 
— ſtädtiſchen Behörden genehmigte Beſoldungsordnung 
ring Dolksſchullehrer mußte nachträglich noch einer 

a für d unterzogen werden. Die Miethsentſchädi⸗ 
gung für bie unverheiratheten und die noch nicht de- 
finitiv angeſtellten Lehrer war darin auf 150 Nh. be- 
meſſen worden. Einem Verlangen der Regierung 

. ang g ent- 
ſprechend, wurde die Entſchädigung auf 200 Mk. er- 
Bont. — Für Rettung aus dringender Lebensgefahr 

nd den Arbeitern Guftan Bartlemshi in Gteoken, 

Kreis Thorn, und Gujlav Gtuhki in Strasburg vom 
Regierungspräfidenten Prämien von je 30 Mh. be- 
willigt worden. 

Culm, 4. Aug. Geflern Morgen entlud ſich über 
Blandau und Umgegend ein furmibares Gewitter, be- 
gleitet von motkenbrudjartigem Reoen. Der Blitz ſchlug 
auf mehreren Stellen ein. Der Regen hat an den 
Hachfrü ten großen Schaden angerichtet. y 

Cuimfee, 3. Aug. Zur Förderung und Erleichterung 
des Betriebes hat die Zuckerfabrik bauliche Er- 
weiterungen und andere techniſche Verbeſſerungen vor- 
nehmen laſſen, wozu eine Million Mark feitens des 
Aufſichtsraths bewilligt wurden. 

K, Thorn, 4 Aug. Bekanntlich hat der Ober- 
Ingenieur Wulff die Abſicht, hier eine elektriſche 
Centrale einzurichten, die Pferdebahn anzukaufen und 
dieſelbe auch in eine elektriſche umzuwandeln. Zur 
Borberathung dieſer Angelegenheit iff vom Magiſtrat 
und den Stadtverordneten eine bejondere Commijfion 
eingeſetzt, deren Derhandlungen bisher einen für den 
Herrn Wulff günſtigen Berlauf genommen haben. Die 

weckmäßigkeit der elektriſchen Centrale ſowie die 
Vortheile, welche aus der Umwandlung der Pferde ; 


bahn in eine elektriſche und aus der projectirten Er- 


weiterung der Bahn nach der Mocker für die Stadt 
entftehen, find unverkennbar, — Die 
heute Abend auf 3,50 Dieter geſtiegen. Die Ladegeleiſe 
der Uferbahn ftehen unter Waſſer. Das Ladegeſchäft 
vom Kahn zur Bahn und umgekehrt iſt ſehr erſchwert. 


Weichſel iſt hier 


* Biitow, 5. Aug. Zu der Meldung unſeres Stolper 


Correjpondenten, bab als Nachfolger des Herrn von 
Maſſow von den Confervativen Serr v. Puttkamer 
Treblin als Reichstags - Candidat für den Wahlkreis 
Bütow Schlawe-Nummelsburg aufjuftellen beabſichtigt 
werde, bemerkt die „Deutſche Tagesjtg.“, ihr fei von 
fehr kundiger Seite ein anderer Mann genannt 
worden. 


= Die ſchon mitgetheilt iſt, hat der Candrath 


des Kreiſes Gtolp eine Verfügung eriafjen, 
welche es als einen „Mißbrauch der Schulkinder 
zu gemeingefährlichen Zwecken“ bezeichnet, 
daß Schulkinder in ihrer freien Zeit außerhalb 
der Schule Nummern der 3eitidriften „Deutſches 
Reichsblatt“ und „Bauernfreund“ in die Käuſer 
tragen. 
„Die Kinder verbreiten auf dieſelbe Weiſe auch 
die Blätter des „Bundes der Landwirthe“. 
Dak Herr v. Puttkamer von dieſem her die an 
ihm haftende Bezeichnung der Gemeingefährlich⸗ 
keit auf die Blätter des „Nor doſt“ übertragen 
hat, iſt wahrſcheinlich; 
das iſt eine andere Frage. 
weder der Herr Candrath noch die von ihm auf- 
geforderten Lehrer das Recht haben, den Kindern 
Vorſchriften für ihre ſchulfreie Zeit zu geben, die 
ſich in Widerſpruch gegen Aufträge ihrer Eltern 
ſezen können. 
neueſten 


Die „Nat.-31g.“ bemerkt heute dazu: 


ob es gerechtfertigt ¡ft 
Sicher aber iſt, daß 


Und jedenfalls könnte dieſer 
Verfügung des Landratys von Putt- 
kamerun gegenüber Freiherr v. d. Recke wieder 
einmal in Verlegenheit kommen, ob er fie als 


„im Intereſſe der guten Sache“ erlaſſen oder ob 


er die Auffaſſung ihres Urhebers als eine „nicht 


ganz geklärte“ anzuſehen habe.” 


X. Gtotpmiinde, 4. Aug. Die Leiche des am Montag 
ertrunkenen Bureauvorſtehers Herrn Kirchmann aus 
Gtolp iſt heute Dormillag von Fiſchern gefunden 


worden. 


Inſterburg, 4 Aug. Ein grauenhafter Gelbft- 
mord ereignete ſich in der hieſigen Strafanſtalt. Ein 
vor hurjem aus der Strafanſtalt in Celle nach dem 
hieſigen Zuchthauſe gebrachter Gträfling, der hier mit 
Cigar renfabrikation befhäftigt wurde, ſtieß fic) vor 
den Augen der Mitgefangenen ein ſcharfes Meffer 
durch die Kehle, griff dann mit Daumen und Zeige⸗ 
finger in die Wunde und riß die Wunde gewaltig auf. 
Der Tod trat ſehr bald ein. 

pr. Inſterburg, Y Aug. Die Ausflellung des 
deutſchen dienenwirthſchaftlichen Centralvereins nahm 
heute in dem Garten und den Räumen des Gejell- 
ſchaftshauſes ihren Anfang. In der Gruppe Bienen- 
völker find 29 Ausfteller vertreten, und zwar 25 aus 
Oſtpreußen, 2 aus Weſtpreußen, 1 aus Schleſien und 
1 aus Kolſtein, in der Gruppe Bienenköniginnen 48 
Ausſteller, darunter 37 aus Oſtpreußen; die übrigen 
vertheilen fic) auf Wejtpreufen, Pommern, Holſtein, 
Baden, Württemberg, randenburg, Schleſien. Die 
Gruppe Geräthe umfaßt 48 reſp. 47 Ausfteller aus 
den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands. Sehr reich 
beſchickt iſt von 52 Ausjtellern die Gruppe Producte. 

Coadjuthen (Oſtpr.), 4 Aug. Am Montag Nach- 
mittag tft unſere Gegend von einem ſchweren Unwetter 
heimgeſucht worden, welches in Feldern und Garten 
großen Schaden angerichtet hat. Die Hagelſtücke hatten 
die Größe von kleinen Kartoffeln. Die Gommerjaaten 
liegen zu Boden gepeitſcht und find theilmeife verhagelt, 
Auf vielen Feldern ijt kaum ein Drittel ſtehen ge- 
blieben. Beſonders arg find bie Ortſchaften Adıme- | 
niſchken, Caugallen und Wersmeningken getroffen. Seit 
vielen Jahren hat man in unſerer Gegend Hagelflüke 
in diefer Größe nicht gefehen. 


Tandwirthſchaftliches⸗ 


liche Wirkung auf die Saaten Die 
entſpricht mit Ausnahme vielleicht zweier Co 
nicht den Erwartungen,. das Ergebniß if 
mehr geringer, als man noch vor einigen Wochen 
hoffte, und beträgt ſowohl quantitativ als qualitativ 
im Durchſchnitt 20 bis 30 Proc. unter Mittel, Der 
Ertrag an Weizen wird auf 27 000 000 Meter» 
centner veranſwiagt, der Roggenertrag auf ins- 
geſammt 9 680 000 Meterceniner, und der Ertrag 
an Gerfte auf 9250000 Metercentner. Die 
Qualität tft mitunter gut, fogar beſſer als im 
Vorjahre. Hafer fieht quantitativ wie qualitativ 
genügend und gut, der Ertrag wird auf insat- 
ſammt 8620000 Metercentner geſchätzt. Hack 
früchte fteben im allgemeinen gut. Flachs hat 
unter der Unbill des Wetters gelitten. Ruben ver · 
sprechen einen mittleren, Obſt dagegen nur einen 
geringen Ertrag. 


Sport. 


Brüffel, 5. Aug. (Tel.) Der König der Belgier, 
welcher in Begleitung des Prinzen Albert am 
2. Auguft an Bord ſeiner Yacht nach England 
abgereift iſt, wird den Regatten bei Cowes bei- 


wohnen. 
Vermiſchtes. 


Aus den Ueberſchwemmungsgebieten 


lauten heute die Nachrichten etwas günfticer, da 
die Waſſer fluthen allmählich yu fallen beginnen. 
der materielle Schaden, den die furchtbare 
Kataſtrophe angerichtet. läßt ſich noch nicht an- 
nähernd überſehen, iſt aber jedenfalls viel größer 
noch, als man bisher angenommen hat. So er⸗ 
meift ſich die Schätzung auf 12 Millionen Mark 
allein für Schleſien als viel zu gering. Nach 
dem „Niederſchl. Anz.“ wird der Schaden im 
Kirſchberger Areife allein auf 5 Millionen geſchätzt. 
im Löwenberger Kreiſe auf 1 Million Mark, im 
Neiſſer Kreiſe auf 1 Million Mark, im Kreiſe 
Sagan auf 1½ Millionen Mark. Zieht man in 
Betracht, daß aus anderen nicht minder hart bee 
troffenen Areijen, wie Sprottau, Cauban, Rothen. 
burg, Cörlig, aus der Grafſchaft Glatz ac. noch 
keine annähernden Berechnungen des Schadens 
vorliegen, jo wird man, um den Geſammtiſchaden 
zu beziffern, weit über 12 Millionen Mark greifen 
müſſen, vielleicht find 20 Millionen Mark noch zu 
wenig. 

Im Regierungsbejirk Breslau hal nach der 
„Schleſ. 31g.“ eine Beſichtigung der Derheerungen 
in den Areifen Waldenburg, Glatz, Habelſchwerdt. 
Schweidnitz, Neurode ergeben, daß durch die 
Ueberſchwemmungen der Weiſtri, der Glatzer 
Neiße, der Biele, der Wölfel und anderer kleiner 
Gebirgsflüſſe am meiſten betroffen wurden d 
Provin), die Kreiſe und die Gemeinden wegen 
der Beſchädigungen an Chauſſeen, Brücken, 
Dämmen und Ufern, deren Unterhaltung dieſen 
Derbänden zumeiſt obliegt. „Eine Anzahl kleinerer 
Befiter, deren geſammie Ernte vernichtet iſt und 
deren Grundftühe durch Geröll und Sand für 
längere Zeit unbrauchbar geworden ſind, ſind in 
ihrer Exiſtenz bedroht und werden der Hilfe und 
zwar der baldigen Hilfe bedürfen. 

Die Theilnahme iſt im allgemeinen bei Hoch 


und Niedrig und hoffentlich werden die überall 
veranfialteten Sammlungen wenigſtens eine theil- 
weiſe Linderung der Noth ermöglichen. der 
Kaiſer hat, 
theilt, in einem am dienstag eingetroffenen Tele- 
gramm an den Oberpräſidenten Fürſten Katzfeldt 
der Provinz Schleſien feine innigſte Theilnahme 
an den ſchweren Keimſuchungen durch das Koch- 
waſſer ausgeſprochen. 
Telegramm an die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen in Schloß Erdmannsdorf gerichtet: 


Schleſien heimgeſucht iſt, hoffe Ich, daß es dem 
Daterländiſchen 
traurigen Folgen de mildern, und laſſe einen Betrag 


folgen. 


Frauenbadeanſtalt auf dem Dniepr, in der über 
| 400 Srauen badeten, fortgeſchwommen. 


Rufgebote: Bäckergefelle Auguft Thielmunn und 
Wilhelmine Florentine Patzke, beide von hier. — Kauf- 
mann Edmund Guftav Robert Sirfte (Rirfdjte) von 
hier und Pelagia Kolaczkowska ju Inomrailam, — 
Arbeiter Karl Ferdinand Den von hier und Auguſte 
Mathilde Kreſin zu Kamehlen. — Arbeiter Albert Paul 
Gortídinshi und Therefe Louiſe Schweikowski, beide 
von hier. 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Germann Grapentin, 
1 J. — T. d. Glockengießers Heinrich Schulz, 2 B. — 
S. d. Bäckermeiſters Jofeph Klinowski, 2 Tage. — 
S. d. Schuhmachergeſellen Johann Gjablemski, 2 9. 
7 N. — T. d. Arbeiters Michael Bonskowski, 3 3. — 
T. d. Schmiedegeſellen Keinrich Kühl. 10 N. — T. d. 
Schneidermeiſters Andreas Wichmann, 3 M. — Frou 
Julianna Golinski, geb. Koslowski, faſt 56 J. — Ar- 
beiterin Anna Martha Senger, 37 J. — S. d. Holz- 
arbeiters Karl Borkowshi, IM. — Unehel.: 1 Tochter 
todtgeboren. 

neee e 
Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 5. Auguſt. 
trs.0.4. Eres... 
Gpititustoco| 41,50) 41,80] 1880 Ruffen | 103,00) 103,09 
— — — 14% innere 


wie die „Schleſiſche Zeitung“ mit- 


Die Kaiſerin hat folgendes 


Kiel, den 3. Auguſt 1897. 
Tief betrübt über das Unglück, von dem die Provinz 


Frauenverein gelingen wird, die 


von 1000 Mark für die Sammlung des Dereins bei- 


Wir laſſen noch die heute eingegangenen Nach- 
richten folgen: 

Gprottau, 5. Aug. (Tel.) Herzog Ernſt Günther 
iſt aus Primkenau heute zur Beſichtigung der 
Kochwaſſerſchäden hier eingetroffen und bal reiche 
Geldſpenden an die Unglücklichen vertheilt. 


Görlitz, 4, Aug. Unter Dorſitz des Ober- — - — | ruff. Anl. 94| 66,80) 66,88 
ANA Büchtemann fand heute die ar ae oo Dre ee ee 
dung eines Comités zur Unterſtützung der dur per 2 — — | Anleihe.. 
das Hohmafjer Geſchädigten ſtatt. Der Magiftrat 5 Reigs-A. a pe 5% Degihan., un = 
bat die Cinießung einer Commiſſion zur Jeft- 59 er |; = a 8 —.— > 
ftellung des Schadens beſchloſſen. Es gehen | ge Goniols 103,90 103,90} Oftpr. Südb.- E 
bereits zahlreich Unterſtützungsgelder ein. 3½ 1 do. | 104.00) 104,1 Actien. . . | 97,90] 98,40 
Gmunden, 4. Aug. Das Hodwaffer hat fih | 3% do 98,30 98 55 all, 149,60) 147,50 
orimund- 


hier verlaufen; die Wege find gereinigt, Concerte | 31/, Y weſtpr 


und Theatervorfiellungen werden wieder aufge-] Dyandor.. 100,50 100,40 Gronau -Act,| 175,00) 175,25 

nommen, die Zufuhr von Lebensmitteln iſt Rn 17 5 100,50 100,40 goo lig 55 
i i % wefipr. A. 

ep der derkehr mit Linz und Galjburg [US sor | 93,00] 93/01 de. 5. 122,50 122,50 

Sicht, 4 Aug. Zum Beften der von der Ueber- et 173.90 12420 Steel. 11240 112,10 

ſchwemmung Betroffenen fand geſtern im Pork | Narmit. Bh. 159,20] 159,70] do. St. Pr. 11350 115,00 


198,00 198,30 


der kaif. Billa in Anmejenheit des Kaiſers, der 
171,60 172,25 


. = i Harpener 
Erzherzogin Marie Dalerie ſowie des Prinzen 


Danz. Priv. 
Ba Laurahütte 


Leopold von Baiern nebft Gemahlin Concert der | Deutſche BR. 210,10 210,60} Allg. Elekt. G. 261,40 261,10 
Aurkapelle ftatt. Im Dorraum der Billa waren en — 18820 a 1 255 2 ae 
iſche aufgeſtellt, úl resd. Ban r. B. Pferdb. 5 
Tiſche aufgeſtellt, wo Hofdamen Spenden für den er so 170.95 


wohlthatigen Zweck entgegennahmen. Troß des 
Regens war das Publikum zahireih erſchienen. 


Kleine Mittheilungen. 

O [Gin grauſiger Epilog zur Eifenbohn- 
Matafirophe in Kolomeg.] Bei dem Eiſen⸗ 
bahnunglück von Rolomea verunglückte bekannt- 
lich auch der Militärarzt Dr. Zeiler, der ſich auf 
feiner Kochens reiſe befand. Es war ſchon da» 
mals auffallend, daß die Leiche fo außerordentlich 
weit von der Unglucksſtätte lag, uno daß bei Dr. 
Zeiler, der etwa 2000 Gulden bei ſich gehabt 
haben mußte, überhaupt kein Geld und keine 
Uhr gefunden wurde. Auch die  hofibaren 
Diamantringe, welche Zeiler fonft trug, fehlten. 
Jetzt iſt nun in Piadyki ein Bauer gefänglich ein 
gezogen worden, bei dem 1800 Gulden vorge- 
funden wurden, die allem Anſchein nach Dr. 
Zeiler gehört haben. Da die Leiche Zeilers auch 
verſchiedene Wunden aufwies, die man fic) an; 
fangs nicht fo recht erklären konnte, fo nimmt 
das Gericht an, daß der verhaftete Bauer den 
ſchwerverletzten Dr. Zeiler ermordet und dann 
erſt beraubt hat. 

Warſchau, 5. Aug. (Tel.) Hiefigen Blättern zu- 
folge ift in Kremeniſchug die dortige ſtädtiſche 


232,30 232,50) Ruff. Noten 

94,30 9430] Caſſa . . 216,40 216,40 
N Condon kur! 20,345) — 
57,90 57,90 Condon lang 20.295 — 
4% öft. Gldr. 105,00 104,90) Marimau. . 216,00 216,00 
4% rm. Gold, Peters b. uri 215,90 215,90 
Gente 1894| 90.25 90,10 Petersb.lang| — | 213,90 
4 % ung. Gdr.| 106,0 104,25 

Privatdiscont 2% Tendenz: ftill. 

1 Geld. 

Berlin, 5. Aug. (Tel.) Tenden der heutigen 
Börſe. Wenig lebhaft unterlag der Börſenverkehr 
mehrfachen Schwankungen. Die Grundtendenz bleibt 
j durchaus feſt.  Cinjeine Kohlenactien, 
„Hibernia“ dura Meinungskäufe 
Bochumer auf geftrigen Nück⸗ 
gang erholt. Oeſterreichiſche auf Wien feſt. Sonſtige 
wenig verändert. Schluß fill, Privat- 


ultimo 

& ital. Rent. 
3% ital. car. 

Eifenb.-Ob. 


discont 23/5. 


—— — 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Donnerstag, den 5. Auguſt 1897. 

Für Getreide, n und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 N per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäfig vom Käufer an den 
Derkaufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito roth 761 Or. 138 JU bez. 
gen per Tonne von 1000 Kilogr. per 713 Or 
Normalgewicht inländiſch 


‚m mehrere Boote abgejandt, rove 
2 unken fein, 


— —— 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
St. Moritz. 4. Aug. Für Marie Seebach findet 
hierſelbſt eine Trauerfeier fait, Auf Wunſch 
ihrer Schwester erfolgt die Beiſetzung der Der- 
ſtorbenen in Berlin. 

Brüſſel, 5. Aug. (Tel) die Deputirten- 
kammer hat die für die delgiſche Südpol 
Forſchung fehlenden 60 000 Francs bewilligt, fo 
daß die Abreiſe der Expedition nunmehr ge- 
figert iſt. 


Letzte Telegramme. 


Bremen, 5. Aug. Das 14. Bundesfeſt des 
deutiden Nadfahrerbundes hat unter allge- 
meiner Betheiligung der Bevölkerung begonnen, 
Es treffen feit den frühen Diorgenftunden Feft- 
theilnehmer aus allen Gauen deutſchlands ein. 
Bisher wurden dieſelben auf 6- bis 8000 ge- 
ſchätzt. die innere Stadt und die Straßen, 
welche der Feſtzug paſſirt, prangen in reichem 
3laggen- und Guirlandenſchmuck. Abends iſt in 
den Sälen des Caſino das Begrüßungsfeſt. Das 
Weiter iſt prachtvoll. 


Neue Verwickelungen auf Kreta? 

Manea, 5. Aug. Auf die Nachricht, daß die 
türkiſche Flotte von Smyrna kommend, dier 
eintreffen werde, machte das internationale Ge- 
ſchwader dampf auf. Die internationalen 
Truppen haben für den Fall von Derwickelungen 
hier Vorkehrungen getroffen. Die Admirale be» 
ſchloſſen, ſich dem Aufenthalte der türkiſchen 
Flotte in den kretiſchen Gewäſſern gewaltſam zu 
widerſetzen. Die Admirale und Commandanten 


4 JUL 3. Sees 
> re yen 


254—261 JUL bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,25—3,40 JM bez. 
Roggen- 3,75 JUL ber, 
Der Vorſtand der Producten-Börfe 


Danzig, 5. Kuguſt. 

Geireidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: {hin 
Temperatur + 190 R. Wind: N. 

Weizen in fefter Tendenz bei unveränderten qua 
Bezahli wurde für inländiſchen fein weiß 761 Or. 17 
Mh, für ruffiihen zum Zranfit fireng roth 761 Gr 
138 M per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt if inländiſcher 728 
Gr, 1231/, JUL, 732, 735 und 741 Gr. 124 A. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte und Safer ohne 
Handel. — Rübfen inländiſcher 248 JUL per To. bezahlt. 
— Rays unverändert, feuchter ſehr ſchwer verkäuflich. 
inländ. 254, feinſter 260, 261 M per Tonne gehandelt. 
Kedderich ruff. zum Tranſit 110 M per Tonne bezahlt, 
— Riibhudjen 4,75 JUL, Leinkuchen 4,75 M. Sonnen- 
blumenkuchen 4,75 M, Dotterkuchen 3,50 JU, Hanf- 
kuchen 3,50 M, Hedderickkuchen 3,25 JUL per 50 Kilogr. 
gehandelt — Weizenhleie mittel 3,35 M, feine 3,25, 
3,35, 3.40 JUL per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkteie 
3,75 M per 59 Kilogr. geh. — Spiritus unverändert, 
Contingentirter loco 60 M bez., nicht contingentirter 
loco 40,20 JUL bezahlt. 


Jetimaaren. 

Antwerpen, 3. Aug. Schmalzkbehpt,, 52,00 M. 
Sept. 53,25, Gept.-Dez. 54,50, Dejbr. 55,75. — S pech 
unveränd., Backs 65—70 M, Short middies 70 MN. 
Auguft 70,00 M. — Terpentinst unverändert, 
65,50 M, Gept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 55 M. 


* etroleum. 
Bremen, d. Aug. (Schlußbericht.) Raf. Petroleum. 
Ruhig. Coco 5,05 Br. * d 
Antwerpen, Y. Aug. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Tope weiß loco 15%, bez. u. Br., 
per Auguft 15%, Br., per Aug.-Gept. 18 / Br. Ruhig · 
Wolle und Baumwolle. 
Liverpool, 4, Aug. Baumwolle. Umfay 12000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Willig. Amerikaner 7½% niedriger. Middi. 
amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Aug.-Septbr. 47/, 
4% Käuferpreis- Septbr.-Ont. 4-4 ½½ do., Oktbr.- 


find an Bord des italieniſchen Admiralſchiffes | Novdr. 8% do. Rovbr.-Dejbr. 35%, Verhäuferpreis, 
verfammelt Dezbr. - Januar 38% 35/54 do., Januar-Februar 354% 
R bis 388 do., Febr.-Mar} 355/54 Werth, Mar-Apr 


Der „Re Umberto” ift nach Suda, ein öfter- 
reichiſches Schiff nach Eaftelli, ferner ein italieni- 
ſches nach Sierapetra und ein ruſſiſches nach 
Belimo abgegangen. 

Die Mujelmanen verbreiten das Gericht, in dem 
Dorfe Kalnves feien türkiſche Truppen gelandet. 


Standesamt vom 5. Auguft. 


355% — 35% Käuferpreis, April-Mai 35¢/,,—-3°7/,, Der · 
ae Mai-Juni 388, —388/ d. do. ed 


Noheiſen. Mixed 


Eiſen. 
Glasgow, Y Aug. (Schluß.) 
h. Dar rants Diidbles- 


numbers warrants 44 sh. 6 d. 
borough III. 39 sk. 101/, d. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— 


Geburten: Cackirer Jacob Schellgowski, . — Zahl- 2 Barom.- : 
meifter-Afpirant der Intendantur des 17, Armeecorps | = = sun ere. Wind und Wetter. 
y 5 — 5 Hinz. T. — . Karl era Pet — 
rbeiter Friedrich Fillbrandt, — Arbeiter Guítav | y | y| 765, „ flau; l. bewölkt. 
Wandt, T. — + jupmadermeifter Carl Jegligerosht, a N 157 32 RR a” ” 
T. — Dicefeldwebel im Gren.-Regt. König Friedrich 1, 15 12] 766,4 21,5 RÍO. friſch; wolkenlos. 


(G. oftpr.) Nr. 5 Otto Richert, S. — Techniker Richard 
Ewel, . — Schmiedegeſelle Julius Gnoß, T. — 
Zleiſchermeiſter Franz Reudam, S. — Tiſchlergeſelle 
Adolf Krüger, . — Arbeiter Friedrich Götſch, T. — 
Arbeiter Franz Boldau, T. — Kutſcher Andreas Thater, 
S. — Bauunternehmer Albert Neumann, 6. — Schuh. 
machergeſelle Carl Grönkowski, T. — Unehelich: 


„ 


Derartworriä für den pottiidem Wen. Seuitleton und Dorm 2108 
Br. E. , den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Toeil und ben 85 rsdactioneilen Sagalt, [wie den Jajeratenitello 
. Wein. beide in hn 
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Beilage zu Nr. 22706 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 5. Auguft 1897 (Abend-Ausgabe.) 


EEO 


Die Erforſchung der Belt. 
Im haijerl. Geſundheitsamt zu Berlin erftatteten 
in einer Zeſtſitzung am Dienstag die Mitglieder 
der zur Erſorſchung der Peft von Reichs wegen 


nach Indien entſandten Commiffton Bericht vor 
einer anſehnlichen Derjammlung, unter der ſich 
der Gtaatsfecretar Graf Pojadowsky, der General- 
absarzt der Armee Dr. v. Coler, der Dice- 

räſident der deutſchen Colonialgeſellſchaft Sachſſe, 
owie andere hervorragende Persönlichkeiten aus 
amtlichen und wiſſenſchaftlichen Areifen, darunter 
zahlreiche außerordentliche Mitglieder des Ge- 
ſundheitsamts aus Berlin und von auswärts 
befanden. 

Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Gerhardt 
wies darauf hin, daß das Reich ſich die Be- 
kämpfung der Seuchen zur Aufgabe gemacht 
habe, und daß ſeit Begründung des Gejundheits- 
amtes wiederholt zu dieſem Zwecke Expeditionen 
ausgeſandt worden ſelen, fo bereits 1878/79 zur 
Erforſchung der Peft nach Aſtrachan. Damals 
ſei man dem Erreger der Peſt bereits nahe ge- 
. kommen, allein die Mittel der bakteriologifhen 
Forſchung feien noch nicht fo weit entwickelt ge- 
tejen, um ihn feſtſtellen zu können. Erſt im 
Jahre 1894 ſei der Peftbacillus von Profefjor 
Kitaſato, der ein Schüler Robert Kochs geweſen 
iſt, und gleichzeitig von einem Fransojen entdeckt 
worden. Die in dieſem Jahre nach Bombay ge- 
andte Commiſſion, deren Arbeiten in der letzten 

eit von dem inzwiſchen in beſonderer Miffion 
nach Dftafrika gereiften Robert Koch geleitet 
wurden, hade die Aufgabe gehabt, die Lebens- 
bedingungen des Peſtbacillus zu unterſuchen und 
Maßregeln zur Bekämpfung und Verhütung der 
Seuche zu erforſchen. Zweck der Derſammlung 
fei, die Mitglieder der Commiſſion, die, reich 
beladen mit Schätzen des Wiſſens, ſoeben in die 
Heimath zurückgekehrt fei, feſtlich zu begrüßen. 

Geheimer Medizinalrath, Profeſſor Dr. Gaffhy, 
der Führer der Commiſſion, erſtattete Bericht 
über den Verlauf der Expedition und die Art 
der Unterfuhungen, ſowie über deren Haupt- 
ergebnifje, wie wir fie feiner Zeit mitgetheilt haben. 
Prof. Dr. Pfeiffer gab ſpeciellen Bericht über 
das Verhalten verſchiedener Thiere, namentlich 
der Hausthiere gegenüber dem Pefterreger und 
über die Immuniſirungsverſuche an denſelben; 
Stabsarzt Dr. Dieudonne über die Derfude mit 
Heilſerum und Privatdocent Dr. Sticher über 
die Diagnofe und den Verlauf der Arankheit. 

Zum Schluß nahm Staatsminiſter Graf Poja- 
dowsky das Wort und betonte, daß die Com- 
miſſion große Erfolge errungen und die Er- 
kenntniß geſchafft habe, wie und auf welchen Wegen 
dem Feinde zu begegnen, welche Dorbeugungs- 
mafiregeln nothwendig jeien. Es fei ihm, dem 
Redner, Bedürfniß, den Mitgliedern der Com- 
miſſion dafür den Dank des Daterlandes und der 


Börſen-Depeſchen 

. 4. Aug. Setreidemarkt. Weizen ioco 
fteigenb, holſteiniſcher loco 165 bis 177. — Roggen 
fteigend, mechlenburger loco 132— 145, ruſſiſcher 
loco feſt, 95—97. — Mais 92. — Hafer feſt. — 
Gerſte feft. — Ribs feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
unverzollt) teil, per Aug. - Sept. 19%, Br. 

ept,-Oktbr, 19 Br., per Dhtober-Móvember 1 1 
Br., per Novemper-Dezember 19% Br. — Kaffee felt. 
Umſatz 4000 Sack. — Deirotlerm matt, Standard 
while (sco 4,90 Br. — Schön. 

ien, 4. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,41 Gb., 11,43 Br., per Frühjahr 11,41 6b., 11,43 Br. 
— Roggen per Herbit 8,77 Gd., 8,79 Br., per Frühjahr 
8,77 9 8.79 Br. — Mais per Juli-Auguft 5,05 Gd., 
5,07 Br., per Geptbr.-Oktbr. 5,15 Gd., 5,17 Br. — 
Hafer per Kerbſt 6,38 Gd., 6,40 Br. 

Wien, 4 Aug. (Schluß Courje.) Oeſterr. ½ 2 
Bapierrente 102,15, öfterr. Gilberrente 102,20, öfterr, 
Golbrente 123,30, öſterreichiſche Kronenrente 101,35, 
ungariſche Bolbrente 122,70, ungariſche Kronen- 
Anleihe 100,25, Oeſtereichiſche 60 Coofe 146,00 
türkiſche Looje 64,60, Länderbank 240,75, öſter⸗ 
reichiſche Creditb. 370,25, Unionbank 304,00, ungar. 
Erevitbank 405,00, Wiener Bankverein 260,50, 
Wiener Nordbahn 264,00, Buſchtiehradr. 554,00, 
Elbethalbahn 259,00, Jerd. Nordbahn 3420,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 346,00, Lemberg-Czernowitz 
284.00, Lombarden „50, Nordweſtpahn 255,00, 
Pardubitzer 210,50, Alp.- Montan. 141,30, Tabak-Act. 
161,00, Amſterdam 99, deutſche Plätze 58,70, Condoner 
Wechſel 119,45, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,70, ruſſiſche Banknoten 1.265%, 
Bulgar. (1892) 112,75, Brürer 266,00, Tramway 

Amfterdam, 4. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Zermine ruhig, do. per November 204. — Roggen 
logo behauptet, do. auf Termine ruhig, per Oktober 
117, do. per März 120, do. per Mai 119, — Rüböl 
loco 311/,, bo. per Kerbſt 30½, do. per Mai 30. 

Paris, 4 Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Auguft 26,85, per Sept. 26,15, per 
Geptbr.-Dejbr. 26,25, per November-Zebr. 26,25. — 
Roggen fteigend, per Aug. 16.70, per Novbr.-Febr. 17. 
— Mehl feft, per Auguft 54,80, per Sept. 55,70, 
per Sept.-Dez. 55,85, per Nov.-Febr. 55,80. — Rüböl 
behpt., per Auguft 60,50, per Gept. 60,15, per Gept.- 
Dejbr. 61,25, per Januar-April 62,00, — Spiritus 
ruhig, per Auguft 38,50, per Sept. 37,75, per Gept.- 
Deibr. 36,25, per Jan.-April 35,50, — Wetter: Heiß. 

aris, Y. Aug. Bau 3% franz. Rente 
104,97, 5% italtenifhe Rente 94,20, 3% portugieſiſche 
Rente 22,20, 4% Ruffen 1889 102,80, 31/,% Ruffen-Ant. 
102,40, 3% Ruffen 96 96,80, 4 % Gerben 66,50, 
4% ſpan. äußere e 615/,, convertirte Türken 
22,20, Bee 119,00, hy türkifhe Priorit.- 
Dbgl. 1890 457,00, Meridionalbank 667,00, öſter reich. 
Staatsbahn 742, B. be Paris 872, B. Ottomane 581, 
Erd, £ponn. 779, Debeers 749, Lagl. Eſtats. 120, Rio 
Zinto-Actien 560, rios Raper 224, Guej-Sanal- 
Actien 3280, Wechſel auf Amfterdam hur; 205,93, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1227/,;, Wechſel a. Italien 
4%, TWechjel Condon kurz 25,09, Cheg. a. Condon 
25,10 ½᷑, Cheq. Madrid kurz 379,00, Cheq. Wien kur; 
207,87, Huanchaca 54,50. = 
. London, Aug (Sclukcourje.) Engliſche 25/,% 
Conſols 1135/15, £om- 


brige Artikel gegen Anfang unverändert. 

London, 4. Aug. An der Rifle — TDeijenladung 
angeboten. — Detter: heiß. 

Petersburg, 4. Aug. Wechſel Condon (3 Mon. 93,90, 
do. Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin 
46,27!/o, Wechſel Paris (3 Monate) 37,321/,, Privat- 
disconi 4½, Ruff. 4% Staatsrente 99. RNuſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ Goldanl. »_ 
1894 148,00, do. 57 Prämien-Anleihe von 1864 
286, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 248, bo. 5 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 205½, do. 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 1561/,. Petersburger Privat-Handels- 
bank 1, Emiſſion 470, do. Discontobank 670, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 5721/,, Ruſſiſche 


1 Y— la, sh. höher. Stabtmehl 25½—30½ sh. 
e i 
4 


Bank für auswärtigen Kandel 417, Warſchauer 
Commerzbank 475, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638, 


Petersburg, 4. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
10,50, — Roggen loco 6,10, — Hafer loco 3, . 
— Leinjaat loco 11,00, — Wetter: Bewölkt. 

Chicago, 3. Aug. Weizen anfangs feſt in Folge 
guter Kaufluſt, dann führten Verkäufe eine Reaction 
herbei. Später im Einklang mit Newnork wieder 
ſteigend. Schluß feſt. Mais verlief in Folge ber 
Feftigheit des Weizens und heißen Wetters im Weſten 
in feſter Haltung und ſchloß feſt. 

Newnork, 4. Aug. Wedel auf Condon 1. G. 4,85%, 
Rother Weizen loco per Aug. 0,80, per Sept, 
0,853/,, per Dejbr. 0,86. ½ niedriger. — Mehl 
foco 3.45. — Mais 328/, — Zucker 3½. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 5. Auguſt. 


Bullen 14 Stück. 1. Dollfleifhige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 26—28 M, 3. gering 
genährte Bullen 23—25 JA. Ochſen 8 Stück. 1. voll- 

eiſchige 1 Ochſen höchſten Schlachtwerths 

is 6 Jahren 31—32 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäftete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 27—30 M, 
3. mäßig genährte ſunge, — gut genährte ältere Ochſen 
24—26 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Halben und Kühe 19 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 27—29 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 25—26 JUL, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
22—24 M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben 17—20. M. 
Kälber 27 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Maft) und beſte Saugkälber 40 JUL, 2. mittlere Maft- 
kälber und gute Gaugkälber 37—38 M, 3. geringe 
Gaugkälber 33—35 JU, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 65 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel — M, ältere 
Maſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Märzſchafe) 18 M. Schweine 307 Stück. 
1. re Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
49—45 JUL, 2. fleiſchige Schweine 40—42 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 38—39 JUL, 
4, ausländiſche Schweine — M. Ziegen — Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 

Direction des Schlacht- und Biehhofes. 


Kaffee. 
. ane a Yuet? oe» | 
ood avera antos per Geptbr. 88,50, e 
37,25, per Mär: 37,75, per Mai 48,25, * 
Amſterdam, 4. Aug. Jaba - Kaffee good ordi 
aarn 97. 
favre, 4. Aug. Kaffee. Good average Sa 
per Auguft 43,75, per Geptbr. 44,00, Dezem 
44,75. Behauptet. 

Zucker. 

Magdeburg, % Aug. Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,40—9,70. Nachproducte excl. 75 
Rendement 6,80 bis 7,30. Stetig. Brodraffinade 


23,50. Gem. Brodraffinade mit Fah 23,25 
Gem. Melis l. mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 
ucker L Product Zranfito f. a. B. Hamburg per Aug. 
„42 ¼ bez., 8,45 Br., per Sept. 8,47 ½ Gb., 8,52½ Br. 
Pio 6 Ball — 8,60 Br., per Rov.-Dezbr, 
„ .. e r.. 4 a Cd 
425 3. Rubia : per Januar-März 8,80 Gd 

Hamburg, 4. Aug. (Gchlußberiht.) Rüben -Ro 
ucer = 9 BER Rendem. neue anes 
rei an Bord Hamburg per Auguſt 8,40, Ge 
8,501/,, per Dkt. 8,55, per Dejbr, 8,65, — Din 
8,87. per Mai 9,021/.. Rubia. 


Fetimaaren. 

Hamburg, 3. Aug. Schmalz feft, Steam 22,50 JUL, 
Fairbank 22,25 M, Armour Special 24,25 M. 
Kingan 25,00 JUL, Radbruch, Stern, Kreuz u. Schaub 
29,00—32,00 M. Schlächterſchmal 50,00 M. 

Bremen, 4, Aug. Schmalz. Steigend. Wilcox 2 
Pf., Armour ſhield 24½ Pf., Cudahy 251/, Pf., Choice 
Grocery 25½ Pf., White label 25½ Df. — Speck. 
Höher. Short clear middling loco 20% Pf. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 4. Auguſt. Wind: NW. 
Geſegelt: Heinrich, de Witt, Oldenburg, 


Ernſt. Jenjen, Spendborg Getreide. — Maja (SD.). 


Jacobaus, Kopenhagen, Güter und Getreide. — 
noljatia (S.), Heyden, Lulea, leer. — Urda (S.), 
Ellerhuſen. Amfterdam, Güter. — Carl 
Petterffon, Rioge, Holz. — Dora (6D.), 
Lübeck (via Memel), Güter. 
5. Auguft. Wind: NND. 

Angekommen: Ella (SD.), Erichſen, Hamburg (via 
Kopenhagen), Güter. 

Geſegelt: Johann Friedrich, Behrens, 


land, Hol 
holt Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel- Rapport v. 4 Aug. 
Waſſerſtand: + 3,46 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: heiter. 
Don Danzi em 1 R 
don Danzig na arſchau: abn, dlewskt, 
Neißer, 76821 Kilogr. Eiſenblech, 15 295 Ailoer, Soda. 
— 1 Kahn, Rndlewski, Neißer, 7630 Rilogr. Soda, 
10 182 Kilogr. Kupfer, 5198 Kilogr. Zinn, 55 839 
Kilogr. fonjtige Gegenftánde. — 1 Kahn, Baranowskt, 
Ick, 75 000 Kilogr. Roheifen. — 1 Kahn, Jankowski. 
Ick, 70 093 Kilogr. Porzellanerde. 
Gtromab: 


Bremer, 


Gunber- 


ilalienifdje 5 X Rente 931, 


Reichsregierung auszuſprechen. 4 Traften, Schmidt, Stolz, Zawichi, Berlin, 2810 


Rundkiefern, 2630 Kanthölzer. 
A y Weisen per | Einlager Kanalliſte vom 4. Auguſt. 
ar. cof py cies 4 Br. 40 1 S e. f 


anı $ dt ifisgefäh 
ni la, de ne j  Mogsen p Stromab: D. „‚Linau”. D. „Fortuna“. D. 
22½, 3½ X Rupees 631/,, 6% fund. a mit Geruch | helt’ mit div. Gütern. — D Th = 

84½, 5% argent. Goldanleihe 87, 41/ E To. Mehl, div. Güter, Jobs. Ick, Bean. — Herb, 
59, 3% Reichs Anleihe 97, griech. B1 Anl, 28, do. Berg, Neuteich. 29,5 o. Delfaat 15 Lo. Weigen, 
87. Mon.-Anl. 33, 4% Griechen 89. 24, braf, 83er Moidenhauer, Danzig, — 3 Kähne mit Mauerſteinen. 
Gtromauf: 5 Kähne mit Kohlen. — 3 Tankfdi 


Anl. 696,3. Plabdisc. % Silber 261/,, 5% CThineſen 
101, Canada-Bacific T4, _ Gentr.-Pacific 10% Denver — Petroleum. — D. „Friſch“, D. „Irene“ mit div. 
ille ütern, 


Rio Prefered 471/),, Louisville u. Rafhville 58%/,, 

Chicago Milwauh. de, Rorf. Weft Pref. neue — 2 híeie per 1000 Kilogr. grob 70 M bez. ng ger tie vom 9. mer 

North. Pac. 473/,, Newy. Ontario 167/,, Union Paci Stettin, 4, Aug. Getreidemarkt. Javerläſſige Ge- Stromab: Traften kiefernes Runb- und Rant 

8½, Anatolier 90, Anaconda 6, Incandescent 2½. treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,00 po eichenes Rantholy und Schwellen, Milkomit, 
M bez. . Herrmann, E. Feldmann, Duske, Stadtgraben. 


barden 7, 4 1 88er ruf, Rente 2. Serie 
103½, conv, Türken 22, 42 ungariſche Gold- 
ente 103 ante 3% Arg 


Productenmärkte. 


3 2 


. 


Schiffsnachrichten. 
London, 3. Aug. Der engliſche Dampfer ..Hurtor”, 


von der Weſtbay (Neuſchottland) nach Barea, iſt auf 
See verlaſſen und dann in Brand geſteckt worden. Die 


Mannſchaft landete in Boſton. 


— '' 0d — — er 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 5. Aug. Inländiſch 14 Waggons: 5 Rüb- 

ſaaten, 9 Roggen. Ausländiſch 15 Waggons: 

1 Erbjen, 12 Kleie, 1 Rübfaaten, 1 Weizen. 


London, 4. Ang. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Getreide ſtramm. Engliſcher / sh., fremder 1—1½ sh. 


Berliner Fondsbörfe vom 4. Auguft. 


iemlich fefte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf mit Einſchluß der Reichs- | leſterer Haltung tiemlich lebhaft um; ttalienifhe Bahnen wenig verändert. Inländiſche Gifenbahnactien 
bt is cubis: Italiener feller. Der Privatdiscont wurde m —— feft. Induſtriepapiere im allgemeinen feft und zum Theil lebhafter; Montanwerthe > 1— 
ebiet gingen öſterreichiſche Creditactic und belebt, ſpäter ſchwankend. 


der Kapitalsmarkt wies } 
anleihen und Confols. Fremde Fonds 


25% Proc. notirt. Auf intérnatignalem en und öſterreichiſche Bahnen in 


z = — - x 7 Dei 6 = 52 > B . | 0? fo 
Deutidje Fonds. — amort, Anleihe - 101,60 | P.5np.-AB.XXL | = rer — FEN a ES —.— A => 3 
£ oc Rumäniſche 4 Y Rente 89,90 unk. bis 1905 3½ 101 Z Brest. Di — 6 g- u. Hüttengeſellſchaften. 

Deutide mee Amey 3 — — a E — 9 1884 a | 96,10 Pe b. -l. 3 105 — ; : 86,20 | a. er 1 — 120,40 77 Din, 1898 | 
D. 2 ie ür min. - 2. d 9 > Ross Jie er “= 3 sa : 4 
de. do. - — Turk. conv. l $A 1 | 22,05 Stettiner Rat.-Supoth. a — | Sotinarbbann . . .| 7/5) — | Darmflädter Bank. . | 159,70 ó Dortm,linion-Gt-Prier.| 6900| 0 Ss 

Conſolidirte Anteihe ; 103, do. Goniol de 1890 | 4 Giett. Rat.-%pp. (110) 33 Deridional-Gifenbabn | 63/¿| 132,50 — Genojjeniq.-B. | 119,50 Dortm. Union 30 — 0 a 
, A Et a Hee| Be 
: 3 ae : . b. 1 e gar. D. o. . , - u. Lauragütte : 

. ais en de. neue Rente. | 5 Rufl. Bob.-Ereb.-Dibbr. a 10525 | Defterr. Sram-Gt.. . 18%; | 147,30) do. Grojá-B.-Aa. | 1300 f Stolberg, Zink, . . 9940 2 E 

arg eri 16. 3 100, Griech. Goldanl. v. 1893 fr. Ruf. Central- da. 5 | 12250) T do. Noroweſtbahn 5½ | — do. Reimspank. . | 161,25 1 do. St.- Pr. 140,50 7 by 

Deitpr. Drov.-Dblig. . | 3/2 100,50 | eric. Ant. aug. u. 1890 6 Er ee > ane do. Lit. . | Sig | 130,75 | d. Sppoth.-Bank. | 120,80 Bicioria-Hiitle . . ,| — — 

Danziger Stadt-Anleihe 4 do. Eijenb. St.-Anl. 5 Lotterie - Anleihen. tRujj. Staatsbahnen. — | — | Disconio-Command. . 208,90 l Sarpener. 1 6 pe 

Candin. 5 Nöm.II.-VIII. Ser. (Sar) 4 — Pram.-Ant. 1867 196,70} Schwei Unionb. . . 3¼ 82,25 Dresdner Bank . . | j - — 1825 90 $ 

Dfipreuf. Piandbrieje Nömiſche Stadt- Oblig. 4 an — 88 — — do. Weſtd. — | — | Sothaer Srundcr.-Bhk. | 128,75 . UT ls 3 

Dommerſche 1 Argentiniſche Anleihe. | fr. Baier 5 7 23 Sudsſterr. Lombard. = 36,50 eg 8 139,50 | y A 

Pojeninr neue Pi r. Buenos Aires Preven | fr. — ara + 18725 Warſchau-Wien 18 ¾6 — er rea Mat age Fr 51 | Wedjel-Gours vom 4, Aug. 3h 

Weſtpreuß. Pjandbrieje Hnpoihehen-Pjandorieje. Sold. Pram-Pjandbr. | 34,| 12130] Ausländijde Prioritäten. Aonigsd.Dereins-Bank 110,10 © | amferdam. . | 8 44. 
do. neue Pjanbbr. Dunz. Hnpoih.- Pjdbr. | 3½ — rg, 50 Thir.-Looje. | 3 136,00 | Gotthard-Babn . . . | 31/2] 101,50 | Cúbemer Lomm.-Bana as 0/5 am. Tg. 3 18755 

Weſtpreuß. Piandbriefe do. do. do. [9 | — | Aöin-Dind. Dr.- Ant, | 3½ 13780 | fal 3 % gar. G. Dr. 3 Magdbs. Privat-Bank | 110,50] ? Da > Se 3 > ie 

W Rentenbrieje Dtſch. Orundſch. V—VL | 4 | 104,00 3 50 Thir. 2. 3½ 134,00 TAalm.-Dderd.Goid-Br.| 4 Meminger Sypoih.-B- |-129,90| © 3 aden. 2 29 

reußiſche do. B bo. do. 31/21 99,60 | Mailänder 45 ae = —__| Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 Rationaio. j. Deutſchl. 150,50 a Paris .... 182813 81.05 
bo. be. een en 305 Pr per; 1 Free le — 22 e — 5 8 Dial IS a A E 2 3 11 

ELA APARATO amb. Hnpothek.-Ba , ate cs. — u — o. Grundcredud. 8 ... — 
Ausländiſche Fonds. 9 3½ 99,25 . Looje 1688 3, — do. Elbethalb. ult. | — Deter. Gredü-Anfiali 5011, ee Ta wu 

Defterr. Golorente .. 4 104,90] do. unkúndo.o.1200 | 4 | 10150] de. Ered.-L.n. 1858 | — | 342,70 | TSübsſterr. B. Comb. | 3 Pomm.ayp-Ad.-Bank 151,10 al do.. 2 Nen. 4 — 

= Papier-Renie | 4½ 102,00] bo. dv. 1.1305 | 3½ 10100] do. Looſe von 1860 | 4 15080} ¢ do. 5% Oblig. 5 Pojener Proving.-Bank 108,75 Peiersburg . 8 23. 54, | 216 
— wade timer 4 5 102,00 | Dteininger gyp.-Ficor. | 4 W 5 8 3 bo. 1868 — = 1 = a Gold-Pr. | 4 Preuß. boven-Éredii . | 144,00 : 1 „nien. 5½ 413, 
Ungar. Staats- Silb ls 102,50 bo. ds. neue 4 enburger Conje . | 3 129, Anatol. Bahnen. 5 Pr. Centr.-Boben-Cred. 173,50 % Warigeu .. | 8 33. | 5½ | 216 
Giienb.-Anteime 4% | — | Rorod. Erd.-Eo.-Pjobr.| 8 | 100, Raan-Ora100T.-Lonje | 2¼½ 9550| Brefi-Grajemo . , ,|5 Pr. Aypoin.-Bank-Act | 133,80 | 52 
— en ala 104,70 da. IV. Ser. unk. b. 1903 . 102,10 Auf. Prin u Dh — abe hag ns = ee E 129,50 7 = 
> 880 04,25 | pn. „Pidor.neugar. — uff. Pram. - — sh- Kier Gaafipauj. Bankverein 152 21m 10 — 

Ruf.-Engl. -Anl 183 6 | 10800 ee Gm |S | — | do. be. von 1886/5 | — | tIosho-Rjajen. | || 4 Ge Dankserein a 37, 

do. Rente 5 = V., VI. Em. 8 101,60 | Ung. Looſe DE — | 268,00 TPlosho-Gmolensk ,|5 Dereinsvank Hamburg Fr 9 

be. = erg Me. VILL. em. H 10850 Türk. 400 Sr.-Cooje . | fr. | 11920 De Gienb.-B,-ObL 4 Darid. Commerzok. | — [10% 3 
Anleihe 18 Er is 190 i SESE Roane! TEE ajan- 3 — ETE y 

do. 2. Orient. Anieihe | — Mu. III bis 1906 ung. 34, 10.00] Eisenbahn- Stamm- und [Mariau-Zerespol | | 5 Danger Delmühle . | 112.10) — Sarita, É 

ds, 3, Orient. Anleihe | 5 — Dr.Bob.-Greb.-Act.-Bk. 4½ 115,900] Stamm- Prioritats-Aciien. | DregonRailw. Nan. Bos. 4 E ee 113,00 | ~ | Duhaten . , . .. 4, — x 

de. Ricolai-Dbis. - - | 4 | 103,90 saat oder. 1900 4 | 10150] ur. Dia. 1896 | Rorth. Prior. Cien. , | 4 — ein 5 30 a Sovereigns ‚365 

N. 5. Anl. Stiegl. 9 = — ee 3½ 99,00 | Mainz-Ludmwigspajen . — do. Gen. Lien, . . 3 * e cous getetljcy, m 19” 20-Francs-S t. 16,29 
N, Qiquidat. Pfobr. 4 — er; .1 3½ 99,10] os, ult. ae do. Pac. Cien. , 6 Oc. Berl, Pierdebahn 10,00 15 Imperials per 500 Gr. = Ä 
join, Plendpriefe. | Ms] — o Semmi-Dbk | 5% 9890 | Mariend.-Miama.Gt.. Dreg. Nav. neue Bonds | 4 a EA | Dollars wot usa 2 
alieniſche Rente 4 94,30 | P. .-. XVIII. 4 | 102,20 do. do. St.- Pr., 5 | 122,50 Fae e | Berlin, Papper 116,00 | 6%, Engliſche Banknoten » | 20 E 
o. neue, ſteuerfr. 4 do, do. MIA Ramigsberg-Gran; - 196,60} Banh- und Induftrie-fictien. Srerichiet Esienb.- B. | 109,10 | 5 | Sramöfiihe Banknoten. » 80 
do.amar.6.3u.4,20 5 Bt. 4 unk, bis 1905 4 | 10449 | Oftpreuf. Südbahn 3 98,40 | Berliner Bann | 11290 | 6 | Aligem. Giektric.-Gej.. 261,10 13 | Denerreichiſche 1 
Beiter Commer¡-Pi0br. | p.%np.-A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,80 po. Super . .|5 5 120,10 Ea finer Aajjen-Berein 130,10 6½ | Samp. Amer. Paceti. | 124601 8 |Ruifiihe Banknoten 216,4 


mary, weiß u. farbig von 80 Pig. bis Dh. 18,65 p. Met. — glatt gereift. harrirt, gemuftert, 
Damafte etc. (ca. verſch. Qual, und 2000 verſch. Farben, Deffins etc.) 


a 
Selden-Damaste o, Mk. 1.35— 18,65 | Ball-Seide ». 75 Pige.—18.6 
Seiden-Bastklelder v. Robe . „ 13.80 —68.50 ! Seiden-Grenadines ~ Mk. 1.35—11.6 

= Selden-Foulards bedruckt 5 Pige. — 5.85 | Seiden-Bengalines „„ 1.95— 9.80 

Meter, Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, 8 Prin „Moscovita, : 
i - etc. et rto- un fteuerfrel — E poe 

Hola, abras Senpbthen- und, f 58 , 65e der Gack Ps. 


— Wut acht, wenu direct ab meinen Fabriken bezogen — Seiden-Pabriken G. Henneberg, Zürich G. & L. Hotieterant. 


Ein tüchtiger zuverläſſiger 


a. ur "Ban m Grumdbeit wird Commis eines 


6 
Decemalwaagen, [entr mid, anpelesen Ai [ego "sepeutenden. Waarenge 
rima Qualität, in allen #lmerther Villen, Wohn- u. hats, zu, mösglihfi baldigem 


it, GeschäftshäuserieberArt Antritt geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
ee “30 So ſowie Reflectanten auf ſolche an b pi N 
m See AND: GEB. 0. Sig. erb, 


* 2 o e e 
bei A Derkäufen von 


und zwart Tafelwaas en and. Prima Referenzen. erb 
: x Ernst Mueck, 
Eimer von 75 Pf. an, Schüsseln von 20 Pf. an, Teller von 20 Pf. an, {.Wirthschafts-u. Geschäfts- Meidengafle 47/48, parterre. Stenogr ayhin, 
Wannen von 140 Pf. an, Becher von 20 Pf. an, Kaffeekannen von 60 Pf. an, zwecke mit Messing- oder ||__3ernioremer Rr. 330. uch Gtolze, wenn möglid mit 


hschaftswa, 


Wirthschaltswaagen 


in diversen Facons, Desmer 


50 Stahlmulden- Kipperlouhecneis Damian wenn oo 


½ u. % com. Inhalt, Meldungen mit Gehaltsangabe 


6 ei freier Gtation unt. a 
3000 m Gleis . — 


die Expedit. dieſer Zeitung erbet, 
500 u. 600 mm Spur. 


Holz. Gewichte, Ein Cagerverwalter 
ans . 1000 m Gleis 


= ie oy igen is kann fi 
von ee bis 50 Lir. In en aus 70 mm hohen Stahl- u. 17306 an d. Exp. dieſ. Zig. erb 
Rudolph Mifchke, 30 Salzmuldenfippunge 
„Jaller, yl 80 Soitenfippmagen | möblirte Wohnung 
(j kh d? ebm nh. 900 mm Spur, von 2 Zimmern, 


Milchkannen von 50 Pf. an, Milchtöpfe von 25 Pf. an etc. etc. 
empfiehlt (17329 


Langgasse No. 5. Rudolph Miſchke. Langgasse No. 5. 


etc, 
Eisen- und ef 


a Wass, 
750 mm Spur, Eine 


meld, Gefl. Off, m. Gehaltsanipr, 
„kann ſchienen. 
gen -Miethgesuche. | 
Langgasse 5. (4507 1/2—1 ebm Inhalt, 60 
mit Penſion, 


wird von ſogleich in der Nähe 


Y ( Locomotiven des Heumarkts zu mieth. geſucht. 
Offert t. Nr. 17322 an die 
SS D DE Up 20-80 HP 600-900 mm Gpur, Besser en un 


d. dieſer Zeitung erbeten. 


Oe 2 danpfrBapger» - e . r Sa 
aer. Susy sieve | maldlinen, 


oder Danzig 
400 ebm tägliche Leiftung, 
„Exquiſit“ 5 l. Doſen 75 3 
4 ben 15 u. 30°: 


2 geräumige unmöbl, 
„Granit; Pal Dele 2 fahtb. Patent-Gentri-) Barterre-3immer, 
eee A fagalpumpmaldinen |. 


möglich mit voller Penſton. 
Bneumaticitoff . 5000 1 Leiſtung pro Min., 


SNE NE] VIENA o y NES 
É eee EN SENOS | 
Beil, Offerten u. 17309 an bie 
Dentilihlauh, per cm gebraucht, aber garantirt be= 


Aufruf! | — Leler. Zeitung erbet, 
edi pape ml triebsfábia, ſofort zu verkaufen, 


—— 
Bekanntmachung. Zur Linderung der durch das Hochwaſſer im dies-|Revaraturkalthen . auf Wunſch leihweiſe abzugeben. 
Für die im Herbit zu erwartende erhebliche Steigerung desſſeitigen Kreiſe hervorgerufenen Noth po Edeldenkende Onttaper da Roblero eit yp 


Giiterverhebrs auf den Gifenbabnen hat die Fe 7 — x durch ier ende afte, 2,50 renstein & Ko el, 
Vorkehrungen getroffen und wird alle zweckdienlichen Maßnahmen gebeten, milde Beiträge an den Unterjeichneten einfenden “= — weite, = „Iren: DR: Geeitrahe 8 eine hl. Wint 


durchführen, um den erhöhten Anforderungen an den WMagenparh|?U wollen. Auch der geringfte Betrag wird dankbar an- Daragummi-Sieege, | 47 Nlellderzalle 43. |Wobnung v. 1. Okt. zu vermieth, 


nach Möglichkeit zu genügen. In diefem Beftreben kann aber; genommen. A ar 80 so N 5 ATTN Waite, 30900 3 


"Amtliche Anzeigen. — 


wirkſam unterſtützen, wenn daſſelbe für rechtzeitige Anfuhr des 

Herbit- und Winterz bebarfs Sorge trägt. Der Königliche Landraih des Kreiſes Sa per A 97 verm. 4— 
„gerade, in Rothebude bei Porſch. im Laden. 

mit dem Beiuge der für ben Herbſt und Winter erforderlichen lagernd, offerirt ſehr preiswert], E Aoi 12, 


Wir erſuchen daher das Publikum, und namentlich die gohlen⸗ pines u. reicht. Zubehör. N 
Sohes,- thunlidft ſchon im ear Il | k hl Zimmern, 
ies] ; VIZKONIEN bee 


auch das verkehrstreibende Publikum die Eiienbahnpermaltung Sagan, den 2. Auguft 1897. 
Verſand gegen Nachnahme. Bommerfche Straße 5, bie er 
erbraucher, im wi tl en Intereſſe zur Herbei- Gagan. d 9 ſechszehn Stück, lang, ftarh é 
o An ten ease de 5 üteroer ehrs von Neefe het: Obischan. (17320 Car I Bin el, anzig 
[- Nii nz bade. Mädchen. Side, reicht 
2 s|3ubeh., ir Laube, p, Okt. zu 
liefert billigft euteich eles. derm Beichte. 12— 2 u-4—7 Ube 
. Schlo bach, 


Materialien, namentlich Kohlen un 
laufenden Monat zu beginnen. 


Danzig, den 1. Auguft 1897. 


nach vh. Melo: dal 1.6t. b. Mating, 
| er 2% ~ nd 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonumavio.)istei á 

mittel bei allen Erkrankungen der Lu ros Dieses teres eee H d po reichl. Zubeh. v. 

Al Ar . poe Dietriciehtneniandk, wo es oineHöhe aca Rol en in eren eie. 65. 1. r. e dig zu verm. 
is zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsende” y 0 en e. ohn. v 

Knöterich. Wer daher an Phthtsis, Luftröhren- (Bronchial-) K. n Bent ehincsiache rife ft find zu N. bal. 


— — 1 8 hin. cane, A Sl e, „Qerbergaffe Nr. ROA art. b. Irn. Aaufmann ee 
Canggaſſe 77, III, 


Herr windsucht in sich “(gesetzlich recita” ußgel 
y mutel, Yrlange ae er betete o ich den . eee ee au ntl i gesetzlich geschützt) 1 Bfeileripiegel zu verkaufen 
Al M Packoten a 2 Mark ba! Ernst Weidemann Kiebenburg a. Ha das Pfund k. 2,85, Breitgaſſe 126 a, II. gr. Saal, 5 Zimmer u. Neben 8 
AN M erhältlich ist. Broohurer mi! Aritlichen Aeusserungen und Attesten gtatie. nati Daunen wiealleintändiihen neu decorirt, jogl. od. u. 1. Di. 
rt neu u staubfrei, bi Wi eleganter Halbwagen | vermiethen. Beſicht. 
* 1 Farbe ähnlich ea Eiderdaunen, eugarten 22 c iit die 5 a 


Trager ma Schienen e A aeg b 11. port bee aus 5 e. Bis 


— — — E t d ft., 
3 bis 4 Pfund genügen zum Ausgeh. Haar kauft Hermann] Keller, 41 Bo E. Malabo? Oh. 


als Spetialität cidene Stabböden, 


in allen Profilen und Längen 


; rossen 0 » 
liefert zu billigften Breifen (14106 . frei Baustellen. 8 e tos cb Kori, Damenfril.. Milka. 24.1, 1 5 = 1108, eb. im ak, 
be Bahn oder Schiff hier. Ie en re., Berjand gegen  Alterihümer., orn. Graben I cine 
A 5 h 3 lg ane 2 ö Nachnahme nur allein von der a ung o; 5 ¡Amro Mädchen, 
* © ven © e; 971 - ae 11 sehen: Bettiebernfabeit.. Sundesatie 85 if ein ehr ſche er ln 


mit electrif 17 77 f 
Gustav Lustig, verm. Tat eres Lan * e 19. 


Berlin G., Bringenitrage 46. 4 'Stellen-Gesuche. Frauengaſſe 39 
——— ci tít die 3. Etage von 4 Zimmern, 


Reparaturen Eine gebildete 2 — Pore Küche, Bade- u. Mädchenkamm. 


Berechnung kostenfrei. 
welche auch ſehr erfahren in der Boden u. sic zu vermiethen. 


LudW. Zimmermann Nachil,, E an Mahe u. Wringmaldinen e bec ove ag als Näheres Milhkannengafie 32, 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. . werben. idynell und Geſellſchafteri Langgaſſe 80, 
daewiſſenhaft, unter Garantie, zu eſe afterin Ecke Große ee a 
billigiten en 5 elner älteren W an e derten it bos Get ee ee 


. Franz, nebit Wohnung ‚ Oktober ct, 
Sernleder- Trebriemen, | a , 


Danziger Parkett- und Möbelfabrik 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 


; 5 hh m m Barterre-Cocal, 
sarantirt reine 8 5 allen Breiten u. Glárhen SE u alter 7 50 
F mplien E 4 „ Geldverkeh | ur Dh Geptember dauernde wl kiſchergaſſe %.7 
sabe m Ze Ge l. OF . 17321 _Jiff die 2. Etage von 6 Zimmern. 
Aitttädt. Graben 101. (16691 Preußische pebilion Biter Seid ete Comboiraelesenteil, und vote 
er | Hppotheken⸗ lctien⸗ Bank, gs | FE 
: cil. Geifigatie 85, L tt ein 
Dian auft Honig kuchen Berlin. 8 elegant möblirte Wohnung von 
von wirklich hochfeinem Geſchmack und 19 5 Aroma — wie efit’ Na ocak: er tn SORTE 1 re en a Ban 
allgemein anerkannt — am beiten in der altrenommirten ont . Für ein umfangreiches I. Zu erfragen parierte, 4181 
kuchen-Sabrik von 6527) H. Lier Au, Danzig, : Zucker- und aaren-, en 2a c 5 
$ 2 - $ : mer, auf Wunſch mi 
Georg Austen Sóuicdeñe. A000 Darn e Paling 8 tb: fat 77 
Jeder org erhält pro Mark einen Rabatt von 40 Biennig. Mark Lehrling gesucht Die von Ser Kaufm. B 
Kirſchſaft : 7 ”] Ke sur rn Van ich mit. eee Schul- ie peeks eee 
, | gaga. deen an ee bil berrſchaftliche Wohung 


* ay | ceber geiucht. Abrefí. unt. 17212 bildung. 
Johannisbeerſaft, „ein wahrer Schaf an die Expedition e Zeitung Kl gt Ofen. mit Babeeinrichtung, beiteh. 
in vorzüglich a. sunt, erbeten. un Bet pees, ieser yee erbeten. ee ae ‘allem 3 


e di ch 
tágli — E — Geld! elo J. Höhe 1. led. 


empfiehlt (1732 D : ack lacht. ſchreib⸗ Tae E Näheres Halbe Alle 6 bei 


i „D. G. A." Berlin 43. Aare 23 N 
Gustav Henning, | (i Seibsehcwanes,, ee 2 = aub., juver!. Mälcherin melbe E. Fenerabend. 
0 Tue Ana TK Al Verkauf ich umgeh. Langenmarkt 21, Schmiedegaſſe 16, am Holm. 


Nirſchsaft, ESA A aerate, (ae 


jolunasge eichäft gefucht. ine Wohnung von 5 Jimmern, 
friſch von der Preſſe, 1 . edyner fein. of, nt er e 9 Entr., Rüche, Bodenraum, 
empfiehlt (17343 


Grundbefits em ee ae Aa ci oral Set 
A. von Niessen, jowie Beleihung von Werkmeiſter 


, leihergaife 43 i. Hinterh, part, 
— — 33 iſt die 
CTC Klagen, 1 Ba npoth eken für ein größeres Sägewerk Melt- eee es y 
..». ung in Gtrafladen, ‘Gelude, nh. Delotta: eon Breufiens wird vom erften Oktbr.|3. Etage zu vermieth. 
Um omint > erufung in Steuerſachen N 


Jahresmiethe 600 JUL. 
iht id mein chgem. Winkler, Johannisg. 6 


zum Oktober d. J. af Demi, 


Otto Heinrichsdorff 


Danzig, 
76 Poggenpfuhl 76. 
‚Allein-Bertreter für Danzig und Weſtpreußen. 


Brodbänkeng. 18. A. Ulrich, Brodbänkeng, 18, 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 


Lager von inländischen Weinen 
sowie 


augeldern ment, ahn „2000 u, q Laſtadie 6 iit e. age * mdbl,. 
großes Lager 50 J. 4 . dae allege vermittelt (12390 EL 17162 an pie mit eig. Entree, fofort_¿u_verm, 
200 pá — fet, Bafeniteahe 22. ; Wilhelm Werner or eee oe a Heil. 1 69 

2 > erresimme 
Honigkuchen ift ein fr. Bar r an 


gerichtlich vereid. Grundſtücks⸗ Für ein Colonialwaaren- i ober 


Rum, Cognac, Arrac, Whisky, ae Engros-Geschäft wird ein 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, in © Pianinos, Vorſtäbf. Graben 44. Lehrling. 
Porter und Ale, atharinchen, Lebkuchen, von ‚Hans v. Bülow selbst Eu guter Schulbildung 
Holländer Gußkuchen, nur von benutzt und empfohlen. Das Gut en steigende Remune- 
Griechisch Specialitat: ; ; 175 See ee Arnol ds Pianofortefabrik, ration, per en Rae adez. Kliche, Mad sr O 
riechische Medicinalweine 3 th, l. Geite Aschaffenburg. pa d. Z g orb. B| 3ubebór it an ruhige Einw. zum 
rsa. Fabrikat, Mass. Preise — a ktober zu vermiethen. 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz 


Allerfeinfte neue Gin verh., umfichtiger u. folider Näheres im Comtoir dajelbft, 


ortweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 


en in den Militärlazarethen gg Möbel- und Bolfterwaaren-|P . 1400 I berkeliner 
3a ‘Liter: Flasche M 1,90 M 6.— Matjes - - Heringe, Fabrik Brodbänhengaffe 38, De für „Bez 1, Ranges mit|y Comtoire, d 
Stück 25 43, vis-a-vis der rohe. Ausmeh Hütu chem Fremdenverkehr 2 “He th ~ 1. Dat. 10 — 
W. il» % 1 it O | Dd Broven engi und empfiehlt tech 800 ur auf gute Ara Aft. Raberes Näheres Brodbänhencafle 39. 39. 
q et tii ll a FR itiee N Vröſen“ Julius Kopper, Ye Tete Caution 600 JU, Stel elungdauernb. ungohaaffe Y Tofort möbl. Gtube 1 5 mö bl. — 
Danzig. bereden, "Alles pere ue ile Ser Site. "| open ot Meee mot 
1 — e de en die Erped. dieſer 2 8 opengaſſe 61, HI, e. g. möb 


Landſchaftlich per Lage, di 1 tr A 
10 Minuten Bahnhof nach Danzig. 30 Züge aie Walz u. Seeluft. 


Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp ſſchen 
Anwendungen. 
See-. Sand- und Gonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elektro- 
therapie. Streng individuelle Behandlung für chron. Leiden jeder 
Act, (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 


Näheres ct le 
den kene, Kah a o den Beitker Ae Mullins ober 


Bad JI in Thür, Thorn. Zimmer u. Kab. billig zu verm. nn Ju ner 
W. ant Dr. — — fen uber 2 To Einen routinirten 1 aut m. Zim 


sserheilanstalt i} werth, co 5. 28 zkowe, 3 vermieihen Woggenbiubl 52, y 
4 einget 8 fenihont mit estall, DE 
: Nerven-, » Frauen und chro- — 5 W belonders aenagene Galt flicht fi (il (1 2 ä er Remite, 
un ne 


> utidhermohnune 
Be es ge Piani nos, ſuchen für unfer Waaren-en gros- Branbgaſſe 10 ge ju Dermiciken, 


55 durch n 5 nußb. von 30 M a renommirter Fabriken, p a] Geſchäft per 1. Oktober cr. 
8 Berjand und D — nach auch Theiliablun 1 . Druck und Derlag 
Geöffn. d. ganze Jahr. auberbaib rann e Brobbänkengaſſe haufen Loche & Hofmann. von A. TB. Sajemana in 


~ 


77 ¿E 


